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Für die dritte Internationale
Von SUtxt Nosenfeld .

„ Rote F a h n e" , „ Internationale " und » Vor »
m ä r t s " find einig darin , daß unsere Partei eine neue

Internationale aufbauen will . Nur über ihren Namen be -

stebt bei diesen Zeitungen nicht völliges Einverständnis . Der
. Vorwärts " spricht von der . . Internationale 2' /4 " .
die . Internationale " schreibt von einer „ 4. Znternatio «
n a l e" . Dasselbe Ziel : Die Cchasfunq einer neuen

Internationale wird uns aber von allen drei Blättern

unterschoben . Eine verdächtige Einmütigkeit unserer
Freunde ron rechts und links ! Zu verdächtig , als daß wir
diese heilige Dreieinigkeit unbeachtet lassen könnten .

Den Anlaß zu ibren Betracktungen über unsere Etcllung
zu den revolntionär - sozialistischen Parteien des Auslandes

geben den Blättern der drei Parteien die beiden am 30 . Ok¬
tober veröffentlichten Telegramme aus London und

Zürich , noch welchen demnächst eine internationale . « üm-

fer - nj von Vertretern einer Reibe von Parteien stattfinden
s"ll . weiche ans der 2. Internationale ausgeschieden sind .
Diese Telegramme scheinen eine gewisse Aufregung in der
S . P. D. . K. P . D. und U. K. P. D. hervorgerufen zu l ? aben .
Ein ? nur ? u begreifliche Aufregung ! Denn die geplante
Konke enz ist du ' - chaus geeignet , die falschen internationalen
Einstellungen dieser drei Parteien dem internationalen Pro¬
letariat vor Augen zu führen .

Wer veranstaltet die internationale Kon -
f c

r�e
n z ? Nach den Telegrammen aus London und Zürich

bandelt es sich um zwei unabbävgig von einander unter -

Wftmffie eine iilternationalH Konferenz zustanse
zu bringen . Die . Internationale " , das neugeschaffene Zen -
tralorgan der kl . K. P . D. , wittert auf Grund ihrer beson -
oers intimen Kenntnis der internationalen Zusammenhänge
hinter der Schweizer Einladnng natürlich sofort einen ver -
teufeltcn P�an und geheime Machenschaften unserer Par -
tei . Die . Internationale " enthüllt die ganze Wahrheit :
Angeblich sol ' en w i r uns nur einer ausländi ' chen Partei -
organifation bedienen , um besser die kommunistische Intyr -
nationale sabotieren , um den Weg zu den Methoden der
2. Internationale freimachen und um international den

Kampf gegen die revolutionäre Weltorganisation des Pro -
letariats ( ! ! ! ) führen zu können . Dahei weiß die „ Intcr -
nationale " ganz genau , daß gerade unter Mitwirkung ihres
Freundes K o e n e n lange vor dem Hallenser Parteitag der
Plan einer internationalen Konferenz der sozialistischen Par -
teien . die aus der 2. Internationale ausgetreten sind , ent -
standen ist . Daß dieser Plan nach unserem Parteitag wieder

• afhi ' H wurde , ist doch wobl gerode der V. K. P. D. zu
Führer für die bedingungslose Annahme der

- l Bedingungen eintraten , dadurch eine Abänderung der
Anschlußbedingungen verhinderten , die U. E. P . D. spalteten
und so verhüteten , daß unsere Partei geschlossen den

. Ve , tritt zur 3. Internationale vollziehen konnte . Offendar
hab- �n unsere Schweizer Genossen , mas wir nur bc -
grüßen können , jenen alten Plan jetzt wiedSb auf -
genommen .

Im übrigen hätte die . Internationale " nur die Beschlüsse
unseres Parteitages zu lesen brauchen , um zu wissen , daß

ganz und gar nicht heimlich , sondern vor aller Welt das

Zustandekommen einer Konferenz der aus der 2. Inter -
Wir r40r ausgetretenen sozialistischen Porte - en betreiben .

'
- • e " noch beute auf dem Boden der Resolution unseres
- e > . z . ger Parteitages , in der es beißt :

. Es muß eine aktion - - fiihige p' oletarische Internationale ge -
schoffen werden durch Zusammenschluß unserer Partei mit der

i;" >!> " t e r n a t i o n a l e und den sozialrevolutionären Parteien
der anderen Lander . Deshalb beaustragt der Parteitag das Jen -
rralromstee . auf Grund des Aktionsprogramms der Partei mit
oben diesen Parteien sefort in Verhandlungen zu treten , um

icscn Zusammenschluß herbei ' uführen und so mit der ?. Inter -

ermöglichen
"""* aI,ion8�i0c geschlossene Internationale zu

?
der Beschlüsse des ? Kongresses der

bat lln w . " ♦ " noUonnfe die Unmöglichkeit heraus -

borürbti»?-« Ii . » ; u on diese Internationale unter den

mir
� - - Bedingungen zu vollziehen , müssen

hi « ir c; V a? proletarische Internationale für

! e i ? ' k�' dV« T � Halle e i nl N o t w e . . d i g ,

t a r i a t -i . . »? r.
' u n g S k a m p f des Prole -

Q? r . ? ? . " d b l e l b c n w i r d . den Versuch machen ,

der�ndsrln' vLntiÄ � sozialrevolutionären Parteien
er anderen Länder die Grundlagen zu schaffen , auf d - ' nen

werden kanw. �
der 3. Internationale herbeigeführt

unser Parteitag in Hallo die

in der es he?ßt: ���° ur - Nosenfeld angenommen .

gc h iu c n"' t,011tflC
1� 0 ihren , auf dem Leipziger Parteitag

Iuterna . i�Ä � Zusammenschluß mit der dritten

Mr erso ' ak- i »a�i Iuternotiov - l - zu schassen . . .

t - es uiv-i?,fi , - «"' l1 dedarf die dritte Internationale auch
KraU��r P- »l - tariatg der Mellländer . . . Mit aller .

wog ? « wit weiter arbeiten auf die Stärkung und Aue - j

Die Orgesch erneut verboten !
Der preußische Iustizminister hält die Orgesch sür harmlos — Severins steht

drohende Gefahren heraufsteigen und verbietet die Orgesch !

Der Abgeordnete Stresemänn hat im Reichstag die

Orgesch in Schutz genommen und behauptet , daß auch der

preußische Iustizminister Am Zehn ho ff ein Gutachten

abgegeben habe , aus dem hervorgehe , daß die Orgesch auf
gesetzlichem Boden stehe und daß sich daher kein Aitluß

zu einem strafrechtlichen Einschreiten gegen sie biete . Die

Tägliche Rundschau " veröffentlicht in der Sonntagsausgabe

dieses Gutackten . Es heißt darin :

„ Es ist weder bewufen . daß die Orge,ch vewafsuet auf -

aetrcttn ist , u- ch auch nur . daß sie sich im A c s i tz v o n W a s s e «

befindet . Eine etwaige Besürchi ' mg, daß sie sich künstig

Waffen verschaffen und bei gegebener Gelegenheit einen

bewaffneten Hause » bilden könnte , würde ihre Auslösung nicht

rechtserltgen . da nach Artikel 124 der Reichsversassung das Per -

«inigangsrccht durch Vcrbeugungsma ' gregela nicht beschränkt

werden darf . "
Der Preußische Iustizminister scheint nach diesem Gutachten

die ganze Zeit nach dem Kapp - Putsch verschlafen zu haben .
Sonst könnte es ihm nicht entgangen sein , daß die Orgesch
alle jene Verbände und Organisationen umfaßt , die am

13 . März dem Kap ; scheu Putsch das eiserne Gerippe gaben :
die Einwohnerwehren , die Zeitfreiwilligen ,
die Fraikorps . Alle diese Verbände sind von der Re -

gierung ausgelöst worden , um sich sofort in der Orgesch eine
neue organisatorische Grundlage zu schaffen . Esche rich ist da¬
bei nur der vorgeschobene Oberbefehlshaher . Die wirklichen
Organisatoren ' der militärischen Umsturzorganisation , das
sind Lllttwitz , Bauer , Bischoff , Ehrhardt ,
Pfeffer , Rotzbach und all die anderen Putschisten , die
sich absichtlich im Hintergrunde halten , um das neue Unter -

nehmen durch anstößige Namen nicht zu kompromittieren .
Der Iustizminister behauptet , die Orgesch sei nicht im

Besitz von Waffen . Derweilen haben erst vor wenigen
Wochen in München 10 000 gutbewasfnete Orgeschleute ein
Königsschießen abgehalten . Wenn das dem Justiz -
minister entgangen ist . dann wollen wir ihm gern eine
Photographie zur Verfügung stellen , die ihm das Gegenteil
seiner Bebauplung nachweist , Aber nicht nur in Bayern ,
auch in Preußen und anderwärts steht die Orgesch unter
Waffen . Ostpreußen ist eine wasfenstarr ? nde Festung , in
Schlesien . Pommern und Brandenburg befindet sich auf jedem
Gut ein Waffendepot , außerdem sind die Führer der Orgesch
überall aktive Offiziere : General st äbler ar -
beiten die Organisationspläne aus .

Der preußische Iustizminister möchte diesen Tatsachen zum

Trotz die Orgesch als einen harmlosen Klub von Biertrinkern
und Kegelschiebern hinstellen . Dabei entschlüpft ihm aller -

dings das Geständnis , daß er nicht Einblick in das g e -

s a m t e Material genommen habe . Sehr wertvoll für uns !

Denn ein Gutachten , das nur einen Teil des vorhandenen
Materials verarbeitet , ist kein Gutachten , sondern ein ober -

flächliches Machwerk . Das wird auch der preußischen Re -

gierung bekannt sein , die ebenso wie wir BergevonBe -
weise über den rein militärischen und da�er ungesetz -
lichen und strafbaren Charakter der Orgesch hat .

Während sich der preußisch « Iusti m' n ' ster soeben für die Or -

gesch erklär » hat . hat der preußische Min ster des Innern . Herr

Severing , gegen die Orgesch Stellung genommen . In einem

neuen Erlaß an die Oberprösidenten . Regierungspräsidenten
und Polizeipräsidenten stellt er streng im Gegensatz zu Am Zehn -

hoff folgendes fest :
» Di « Betätigung und Wirkunz der Organisation E�chcrich stellt

eine immer wachsende Gefahr für die öffentlich «
Ruh « , Sicherheit und Ordnung dar . EinerseU » so «-

breitung unserer Organisation sowie auf teeren Zusammenschluß
mit dem gesamten revolutionären sozialistischen Proletariat . "

Hierdurch wurde auch in Halle anerkannt , daß die

dritte Internationale der Kern der von uns erstrebten
akiionsfählgen Internattonale . daß die dritte Inter -
nationale der Kristallisationsxunkt ist . an den sich — freilich
unter anderen als den allein von Moskau diktierten Be -

dingungen — die revolutionär - sozialistischen Par . eien der

ganzen Welt ansetzen müssen .

Demgemäß hat unsere Zentralleitung bereits vor
Bekanntwerdender Konfercnzeinladungen aus London
und Zürich und unabhängig von di . ' scn englischen und

schweizerische Kovferenzabsichicn beschlossen im Namen
der U. S PD . Vertreter vm reoolu ianär - sozialistil� ' en
Parteien , die aus der 2. In erna . ionalc au . ' a : tretcn sind .
zum ö. Dezember zu einer Konferenz nach Bern ein¬

zuladen . Dieser Beschluß war schon teilweise ausgeführt , als

— »vi * MUWJ» IIUI VCIl w » Met
wiefenermaßen den Zusammenschluß
Loden stehenden Kreise der Beoölkei

dert die Orgesch in besonderen Anfrusea nicht nur ihr « Mit «
glieder , sondern darüber hinaus die Allgemeinheit zum llng « »
h o r s a m trotz aller Strafen gegen die Staatsregierung aus . iu «
dem sie geltend macht , daß aus Seiten der Orgesch die
Macht sei . Andererseits ruft sie durch Art und Inhalt ihre «
Agitation nicht nur den Widerspruch , sondern anch er »

der aus entgegengesetzte »
Bevölkerung hervor . Die Anzeiche »

mehren sich in bedrohlichem Maße , so daß es bei « iue
Weiterverfolgung dieses Weges zu schweren Erschütte «
rangen des Staates kommen muß .

Im Hinblick daraus ersuche ich unter Bezugnahme aus meiuen
an die Herren Oberpräsiden ! cn gerichteten Drnhterlaß vo «
15. 8. 1920 sämtliche zur Organis ition E s ch e r i ch gehörigen od «
mit ihr verbundenen und aus gleichem Boden stehenden Verein »
gemäß 8 2 des Reichs - Lercinsgesetzes auszulösen , insbeson «
der « alle Versammlungen zn verbiete » und z »
verhindern , sowie in der gebotenen Weise gegen Zei «
tungsanzeigeu , Aufrufe und dergl . vorzugehen .

Der Rechtsboden für diese Maßnahmen ist ohne weitere «

gegeben , und zwar einmal durch § 128 Ziff . 2b ) des Reichs - Straf -

gesetzbuches . da die Mitglieder der Orgesch ausweislich ihrer

Satzungen deren Leitern gegenüber sich zu vorbehaltloser
Unterordnung verpflichtet haben . Ferner aber handelt es sich
ganz offenbar um einen durch die Verordnung des Reichspräsi -
deuten vom 30. 5. 1920 ( RG . Bl . 1147 ) verbotenen und mit Straf «
bedrohten Verband polizeilicher Art , da nach Z 3 der Satzungen
Zweck des Vereins unter anderem ist : Schutz von Personen , sowio
Ä ufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung und
Abwehr jedes Rechts - oder Linksputshes . Dies sind zweifellos
Aufgaben der Polizei nach 8 19. ll . 17 des Allgemeinen Land -

rechts , deren Ausübung jedoch ein ausschließliches Recht des
Staates ist . Schließlich verstoßt der Verband gegen die Ver -

sügung des Staatsministeriums vom 9. 4. 1929 . die Auflösung der

Einwohnerwehren betressend . Die Verfügung bezieht sich

nach ihrem Sinn und ihrer Dcraulasfunz nicht nur aus die ftaat «

lich organisierten Wehren , sondern - darüber hinaus aus all « Or «

ganisatiouei ? , die in der Zusammenfassung uo « Personen zn «

Zweck « gemeinsamer und planmäßig « » Ausübung des Selbst «

schütz » bestehen . Daß dieser mit Waffen ausgeübt

wird , unterliegt keinem Zweifel . Selbst wenn der

Verband als solcher keine Massen hat . so gilt dies doch von dem

größten Teil der Mitgliedes — ein Zustand , der nicht nur tat »

sächlich feststeht , sondern zwcisellos auch in der Absicht der

Organisation liegt , da ohne Waisen ein Selbstschutz überhaupt

nicht ausgeübt werden könnte .

Demgemäß hat die R e i ch s r e g i e r u n g in einer K a b l »

nettsitzung vom 23. 8. 1929 anerkannt , daß die Orgesch al «

«ine Umgehung der Einwohnerwehren anzusehen ist , so daß ihr

Fortbestehen mit dem Vrrsailler Friedensvertrag « nicht in Ein «

klang zu bringen ist . "
Herr Severing weist dann nach , daß das Gutachten de »

Preußischen Justi ' . mnisters nicht endgültig ist . Severins

stützt stch auf sein umfangreiches Material und betont zum Schluß

noch einmal , daß sofortiges Eingreifen erforderlich sei ,

wenn nicht schweres Unglück eintreten solle .
Der Erlaß zeigt , daß die Gefahr eines Rechtsputsch « «

wieder einmal in drohende Rühe gerückt ist . Es wird sich nun

zeigen müssen , ob die Preußische Regierung stark genug ist . ihren

Willen durchzusetzen , oder ob die Orgesch , gestützt „ aus ihre

Macht " , der preußischen Regierung die Gesrtze des Handelns

diktiert . Die schwersten Gefahren drohen von Bayern und von

Ostpreußen . Deren Vertreter haben soeben erst aus dem

Parteitag der D- ols » nationalcn in Hannover erklärt , daß sie

sich die Einwohnerwehren und den „Selbstschutz " nicht nehmen

lassen würden , „ komme was da wolle " .

wir von den Londoner und Züricher Plänen hörten . Das

mag genügen , um die Unwahrheit der Behauptung der

„ Inieeirationale " festzustellen , daß auf geheimes Be -

treiben unserer Pariei von Zürich f " Ciirladunaen zu
einer Konferenz ergangen seien . Gogennber 1er . . Intor »
nationale " sei noch besonders hervorgehoben , daß auch

Hilferdina vor den Berliner Funktionären nur von

dieser ans Einladung unserer Partei einberusenen Konfc . . $

gesprochen hat .
Daß jetzt gleichzeitig von drei Brudorparteien zu einer

internationalen Konferenz eingeladen wird , nnd oag sich

auch , die österreichische Partei mit der Einbepuiung

internationalen Zu ' ammenfunft beschäftigt , spricht nur da «

für . daß die Notwendigkeit einer selchen . Besprechung van

den soz assstischän Parteien der v- tschiedcnsten Länder park
empiunden wird .

Was ist das Ziel der internationalen Kon «

f « r « n z ? Wollen wir wirklich eine neue Internatio ,



nalc schaffen , wie „ Vorwärts " , „ Internationale " und „ Rote
Fahne " in brüderlich - schwesterlicher Eintracht tehaupten ?
Auch hierüber geben die Beschlüsse des Leipziger
und Hallenser Parteitages völligen Ausschluß .
Immer wieder mutz betont werden , daß wir nicht daran

denken , eine „ 4 . Internationale " oder eine „ Internationale
2' /i " zu gründen . Leider schreibt auch unsere Partcipresse
hierüber nicht immer mit der nötigen Klarheit . Was um -
somehr zu bedauern ist , als die rechtssozialistische , die neu -
und altrommunistischc Presse jede Unklarheit zu neuen Ent -

stellungen des Sachverhaltes gern benutzt . Es ist nicht
geeignet , allen Verdächtigungen unserer internationalen Ve -
strebungen von vornherein den ErAnd ,u entziehen , wenn
zum Beispiel in unserer Parteipresse gesagt wird , daß Mittel
und Wege gefunden werden müssen , „ um j >ne Internatio -
nale , die vorläufig nur im Herzen und Bewußtsein der pro -
letarischen Aiassen lebt , die aber in Moskau noch keine ent -
sprechende Form gefunden hat . ins Leben zu rufen und einen
gemeinsamen Kampfbndcn für das Proletariat des Ostei ' s
und des Westens zu schaffen . " Damit sollte sicher nur ge -
sagt werden , was auch in diesem Artikel als Zwech der Jnter -
nationalen Konferenz bezeichnet ist .

Wir wollen heute noch wie in Leipzig den „ Zu -
sammenschluß unserer Partei mit der 3. Internatio -
nale " . Denn wir erklärten in Halle : „ Die U. S . P . ver -
h a r r t aus ihrem . . . Beschluß , durch Zusammenschluß
mitderZ . Internationale eine aktionsfäl ' ige Jnter -
nationale zu schaffen . . . Für erfolgreiche Aktionen vdmrf
hie dritte Internationale auch des revolutionären Prole -
tariats der Westländer . "

Also ist nc�ch wie vor unser Ziel : Der Znsam -
tnenschltiß mit der 3. Internationale .

Nicht eine neue Internationale ! Nicht Internationale 4!
Nicht Internationale 2 > j !

So soll die Konferenz mit den ausländischen Bruderpar -
tuen eine gemeinsame Plattform schaffen , auf Grund deren
eine erfolgreiche Verhandlung mit der 3. Internationale
möglich ist . Wollen die russischen Genossen endlich einsehen .
daß bei uns begehrliche Wille besteht , eine wirkliche revo -
lutionäre aktionsfähige Internationale durch Zusammen -
schluß mit der 3. Internationale zu schaffen , so wird die Per -
ständigung leicht sein . Besonders , wenn es «gelingt , eine
möglichst große Anzahl von revolutionärsozialistischen Par «
tcien des Auslandes zu gemeinsamen Behandlungen mit
der 3. Internationale und zu gemeinsamen Grundsätzen über
die Ausgestaltung der 3. Internationale zu bringen . Das
ist die Aufgabe der von uns erstrebten internationalen Kon -
ferenz . Und an diesem Ziel halten wir fest , mögen die
Rechtssozialisten oder unsere „ Freunde " von links schreiben ,
was sie wollen .

Der „ Vorwärts " meint , daß an der Konferenz diejenigen
Parteien teilnehmen sollen , „ die zwischen den zwei Stühlen
der Brüsseler und der Moskauer Internationale sitzen ".
Welche Verblendung , von der Brüsseler Internationale als
von einer noch bestehenden Organisation zu sprechen ! In
Wahrheit existiert sie doch nur noch auf dem Papier , trotz
aller Konferenzen , die sie noch abhalten mag . Sie ist für alle
Zeiten erledigt . Unter Schimpf und Schande ist sie zugrunde
gegangen « kein wirklich revolutionärer Sozialist will noch
etwas von ihr wissen . Es gibt nur « ine Jnter -
nationale : die Dritte , und jeder Persuch , eine
aktionsfähige Internationale zu schaffen , muß scheitern , falls
nicht eine Verständigung mit her dritten Internationale

. fMtande kommt . Wenn wahr sein sollte , was der „ Vor -
wärts " schreibt , daß an der von der ZndependentLa -
bour Party einberufenen Konferenz auch Parteien teil -

nehmen sollen , welche die 2. Internationale „ unter einem

neuen Namen oder einer neuen Ziffer neu beleben und wie -

der aufbauen " wollen , so muß von vornherein gegen die

Teilnahme solcher Parteien an der Konferenz Widerspruch
erhoben werden . Ihre Zuziehung würde nur die Konferenz
überhaupt in Frage stellen . Erfreulicherweise aber dürfte
die Mitteilung des „ Porwärts " nicht zutreffen . Allerdings

behauptet Lonauet in der Nummer de » „ Populaire " vom

29 . Oktober , daß die I . L. P . auch Anhänger der 2. Inter¬
nationale zu der Konferenz einladen will . Gegen solche

Absicht kann nicht früh und nicht energisch
genug Widerspruch - erhaben werden .

Die „ Internationale " ihrerseits setzt einen Zweifel in

unseren ernstlichen Willen zum Anschluß an die K o m m u .

nistische Internationale . Das ist vom Stand -

punkt der Neukommunisten aus verständlich . Denn wie soll

die U . K . P . D. sonst noch ihre Haltung rechtfertigen ! Ihr

Zweifel ist aber darum noch nicht begründet . All ' hr Ee -

schimpfe über unsere „Heuchelei " , sobald wir den Willen zum

Anschluß an die Moskauer Internationale aussprechen , alle

ihre Behauptungen , daß unser „einziger Unterschied zu den

Scheidemännern aller Welt lediglich m der revolutionärer

klingenden Phraseologie besteht " wirkt nur lacherlich . Be -

sonders gegenüber den neuesten Bemühungen unserer Zen -

tralleitung , eine Konserenz mit dem schon dargelegten Ziel

einzuberufen .
Das Geschrei von rechts und links kann uns nicht stören .

Wir verfolgen konsequent den Weg weiter , den uns die

Parteitage von Leipzig und Halle gewiesen haben . Wir ssnd

sicher : Nur durch einen Zusammenschluß der dritten In -
ternationale und der sozialrevolutionären
P a r t « i e n der anderen Länder kann die aktionsfähige In -
ternationale entstehen , die der Arbeiterklasse der Welt die

Befreiung bringen wird . ,

Die herrliche Reichswehr
Vergewaltigungen russischer Rote - Kreuz - Tchwestei «

Die . . Bergische Bolksstimme " in Solingen ver -

öffentli cht folgende Mitteilungen , die geeignet sind , das

großie Aufsehen zu erregen :

Im Lager S o l d a u ,. wo kriegsgefangen « Angehörige per
Roten Armee interniert sind , drang kürzlich «in - Rott « ange -
trunkener Reichswehr , geführt von einem Offizier .
in die Baracke VS ein . In dieser ist Sanitätspersonal der Sowjet -

arme « , Schwestern und Pflegerinnen, - untergebracht . Es wurde

von den Roskiden zuerst eine wüste Sauferei mit mitgebrachtem
Bitr und Schnap » veranstaltet . Dann wurden die Insassin -
nen der Baracke von den uniformierten deutlchen Kultur -

trägern vergewaltigt . Der deutsch « Ossizier , vom Vorsteher

der Baracke , einem russischen Arzt , zur Rede gestellt , klopfte an

seinen Revolver und droht «, den Mahnenden ans der Stell « zu

erschießen .

Das Lager wird ferner dauernd von einem Echsarm von

Agenten aufgesucht , die die Rotgardisten zum Verrat zu bewegen

suchen und bei ihnen Anwerbungen sür die Armee Wrangel

votzunehmen sich bemühen . Der Wucher , der mit den hungern -
den Gefangenen getrieben wird , ist geradezu schamlos . Sie

müssen z. B. für «in l - Pfund - Brot 25 Mark bezahlen und sie sind

Die Bestätigung der Magistratswahl
Löwenstein und Eichhorn nicht bestätigt

Von zuständiger Stelle wird folgendes mitgeteilt :

Die Wah� des Oberbürgermeisters und des Bürgermeisters sowie
sämtlicher Stadträte der neuen Stadtaemeinde Berlin sind mit
Ausnahme der Wahldes Dr . Kurt Löwen st ein zum
Sadtlchulrat und des Reichstaneab - ' e ' rdnet - n Emil Eichhorn
bestätigt worden . Zur Einführung des Oberbürgermeisters
wird die Stadtverorduetrnversammlung zu Montag , den 8. Ro «
vember , zufammenberufen . An diesem gleichen Tage findet der
Zusammentritt des Magistrats statt . Damit gellen die bisherige »
Stadtverordnetenversammlungen und Semeindevertreiungen der
zusammengeschlossenen Gemeinde alsausgelöft .

Die Bestätigung der Wahl der Magistratsmitglieder liegt
formell in der Hand des Oberprä stdenten . Es ist aber kein

Zweifel , daß er in diesem Fall in Uebereinstimmung
mitderpreußischenRegierung gehandelt hat . Die

Meldung verschweigt sorgsam die Gründe , die zur
Nichtbestätigung von Löwenstein und Eichhorn Veranlassung
gegeben haben . Es war nach der gewaltigen Hetze gegen

Löwenstein wahrscheinlich , daß die Aufsichtsinstanzen dieser
Hetze «achgeben würden , um sich durch diese Verbeugung vor

der Reaktion mildernde Umstände sür ihr übriges Verhalten
zu sichern . Das Verschweigen von Gründen ist das Ein -

geständnis , daß nicht sachliche Ur sa ch e n , so nd e r n

politische Motive zu der Versagung der Bestätigung
von Löwenstein geführt haben . Der radikale Sozialdemokrat
auf dem Posten eines Schulrates erscheint dem gesamten
Bürgertum , das die Schule als Herrschaftsinstrument seiner
Klasse voll zu würdigen weiß , als so bedrohlich , daß es alle

politischen Minen springen ließ , um diese Gefahr zu be -

seitigen .

Die Versagung der Bestätigung illustriert die Art und das

Maß der Setbstverwasiung , das die Gemeinden in kapitalisti -
schen Staatswesen besitzen , auch wenn dieses unter demokra -

tisch - repnblikanischer Flagge segelt . Das veraltete Aufstchts -
recht des Staates über die Gemeinden , das nach der Revo -

lution sofort beseitigt werden sollte , wird von der gegen -

wärtigen Regierung dazu benutzt , um den Massen der Wähler
eine andere Wahl als die von ihnen als richtig erkannte

aufzuzwingen . Die Versagung der Bestätigung gegen die

von der Stadtverordnetenmehrheit gewählten Stadträte

zeigt deshalb , daß das sozialistische Berlin nicht frei ist
in seinen Entschließungen , daß seine Hanolungen ,
wenn fix den Aufsichtsinstanzen nicht passen , von diesen bei «
seite geschoben werden , als wenn sie nicht existieren würden .
Das wird eine erhebliche Erschwerung der Arbeit der
Gemeinde Eroß - Berlin sein und eine Fülle von dauernden

Konflikten zwischen der Gemeinde und der Staatsgewalt un -

ausbleiblich machen . Denn die Handlungsweise , die jetzt zu
Beginn der Tätigkeit der Gemeinde Groß - Berlin von den

Aufsichtsinstanzen beliebt wird , offenbart ihre Absicht , die

bürgerliche Mehrheit im Staat « zu benutzen , um die sozralisti -
sche Mehrheit Berlins zu vergewaltigen .

Die Haltung der rechtssozialistischen Partei zur
Frage der Bestätigung der Stadträte ist durchaus nicht
einwandsrei aewefen . Wenn es auch zweifelhaft ist. ob
die Meldung auf Wahrheit beruht , daß die Rechtssozialisten
bereits jetzt einen neuen Kandidaten haben , der dem

Bürgertum genehm ist . so hat doch ihre Geneigtheit , einen
anderen zu wählen , wenn Löwenstein nicht bestätigt wird ,

sehr zur Versagung der Bestätigung beigetragen . Es ist
aber durchaus nicht gesagt , daß nun der durch die Verstmung
der Bestätigung entstandene Konflikt einfach durch die Wahl
eines neuen Stadtschulrates aus der Well geschafft werden

muß . Nach unserer Meinung liegt der Fall durchaus nicht
so einfach .

Rechtlich wäre es möglich , gegen die Entscheidung des

Oberpräsidenten Einspruch beim preußischen Ministerium

des Innern zu erheben . Nach der anzunehmenden Ucber -

einstimmung dieser Behörden aber scheint uns ein V. cher
Schritt völlig überflüssig zu sein . Die Arbeiterklasse Groß »
Berlins muß diesem Schlag , der gegen ihre Selbstverwaltung
geführt worden ist , mit a . n deren Mittel « be «

g e g n e n. Sie zieht aus diesem Fall erneut die Erkenntnis .

daß die so gepriesenen demokratischen Errungenschaften nur

solange zur Anwendung kommen , als sie den bürgerlüh ? «
Klassen Machterweiterung verschaffen . In dem Augenblick
aber ,in dem den bürgerlichen Klassen die „ Demokrarie " un -

beauem wird , setz ?« ste sich rückhaltlos über sie hinweg . Und

rechtssozialistische Minister sind es in diesem Fall , die ihnen
diese Handlungsweise erleichtern .

darauf angewiesen , sich Nahrungsmittel zu kaufe « , da die Lager -
ernährung sie dem Verhungern ausliefert .

Die hier gemachten Angaben sind so präzis , daß das

Reichswehrministerium mir einer seiner üblichen Beschwich -
tigungs noten den ungeheuerlichen Vorfall in Soldau nicht
aus der Welt schaffen wird . Der Reichstag muß sofort
Stellung zu der Angelegenheit nehmen und dafür Sorge
tragen , daß die uniformierten Halunken , die die „ schwarze
Schmach " in eine „ schmarz - weiß - rote Schmach " umgewandelt
haben , zur Rechenschaft gezogen werden . Gleichzeitig
müssen die Vorgänge in Soldau endlich die Frage des Rück -

transportes der in Deutschland internierten Rotarmisten in

den Vordergrund rücken . Bis zur Erledigung dieser Frage
muß schleunigst dafür gesorgt werden , daß die russischen Ge -

fangenen in menschenwürdigen Verhältnissen leben und nicht
dem Wucher gewissenloser Spekulanten und Schieber zum
Opfer fallen .

Faule Ausreden
Das Wolfsbureau verbreitet au « Königsberg «ine neu «

amtliche Feststellung über die Erenzübertrille «ach Litauen .
Darin wird wiederum versucht , di » ganze Angelegenheit als völlig
harmlos hinzustellen . Es wird insbesondere abgestritten , daß
die Ueberläufer Geschütze . Aiaschinengewehr «. Gewehre «stier an -
dere schwer « Massen mit über die Grenze genommen hätten .
Znsgesamt seien nicht mehr al » 1000 Mann nach Litauen ge -
stoßen .

Dieser Nachricht ist absolut keine Bedeutung beizumessen . Sie
stammt von einer Stelle , die dem BallUurnabenteuer mit Wohl¬
wollen gegenübersteht . Wir haben Bewesse dafür erbracht .
daß nicht lOOO, sondern mindestens 16 000 deutsch « Soldaten
die Grenze nach Litauen überschritten haben , wir haben ferner
nachgewiesen , daß die Ueberläufer nicht ' wr Gewehre , sondern
auch Geschütze und Maschinengewehre mitgenommen haben . Un -

sere Behauptungen sind durch den Königsber�er Polizeipräsiden -
ten Lübbring vollinhaltlich bestätigt worden . Die Ab -

leugnungsversuche , die jetzt von interessierter Seite un -

ternommen werden , verfolgen lediglich den Zweck , di « Oessent -

lichkell irrezuführen : ste soll eingeschläfert werden , damit

sich dos neue Baltikum - Abenteuer möglichst ungestört vollziehen
kann .

Es handelt sich bei den Uebertritten nicht um da , privat «

Vergnügen romantisch veranlagter Landsknechte , sondern die

ganze Sache ist wohl organisiert und von im Hintergrunds
sitzenden militärischen und politischen Organisatoren nach einem

ganz bestimmten Plane aufgezogen . Die Absicht geht dahin .
im Osten ein möglichst großes militärisches Reservoir zu
schaffen . Im Baltikum soll sich wieder ein « Arme « sammeln , die

dam » , wenn die Zeit herangereift ist . - «» Verein mit de « t » Ost .
preußne befindlichen konterrevolutionären Elemente « und in ver »

btndung mit Bayer « , Pommer « und Schlesien die deutschnationa -
len Träum , verwirklichen soll , die am 13. Mär , in » Wasser
fielen .

Das sind die Tatsachen . Alle Ableugnungsversuch « bleib « n

faul « Ausreden .

Versuchte Ablenkung
Heu Dr . Hermes erhält Schutz und Beistand aus allen Lagern ,

die an seinem Verbleib im Amt interessiert sind . Di « „ Deutsche

Tageszeitung " , die sonst als Sprachrohr der Deutschnatw -
nalen sehr unhöfliche Worte gegen das Zentrum findet , stellt sich
ebenfalls schützend vor den Zentrumsminister , weil , nun weil er
ab « n ein getreuer Diener der Agrarier ist . Die „Deutsche Tage, -
zeitung " . die am 30 . Oktober eine Zuschrift au » parlamentarischen
Kreisen veröffentlicht , in der Dr . Hermes gegenüber den Fest -
stellungen Dr . Lavalle » gerechtfertigt wird , lehnte es ab ,
eine Erwiderung von Dr . Lavall « zu veröffentlichen , weil diese
„nicht dem ß 11 de » Preßgesetzes entspreche ". Daß eine Erwide -

rung auf persönlich « Angriffe in der Presse nur durch den Druck
des 8 11 des Preßgesetzes möglich ist . ist «ine ganz neu « Mode .
Aber da » ist «in ganz plausibler Borwand , um Herrn Dr . Hermes

zu entlasten .

Die „ Deutsche Tageszeitung " befolgt hier eine Taktik , die von
Hintermännern agrarischer Herkunft zur Rettung
de , bedrohten Ernährungsministers ausgegeben wurde . In der

Berliner „ Morgenpost " vom 27. Oktober findet sich in einem Ar -

tikel . Oberschlesten und Hermes " folgende Stelle :

vervtetven » es wiiinners im « mi yaorn . �
norden , die Lerteidiguna des Ernährung - m, nisters durch

iamlcit von Hermes abgelenkt werden .

Räch dieser Methode verfährt bereits Herr Dr . Hermes und im

Gefühl der bedrohten Interessen unterstützen ihn die Agrarier .
Umso schärfer und unerbittlicher wird unser Kampf bis zur völ -

ligen Klarstelung der korrupten Zustände im Reichsernährungs -

Ministerium weitergehen .

Schnelle Justiz
( GigeneDrahtmeldungder „ Freiheit " )

Mühlhausen i. Ttz . , 1. November .

Karte llsekretär Genosse Felsber wurde Sonnabend früh v e r -

! fa s t « t und nach Erfurt transportiert . Der Verhaftung liegt

folgender Tatbestand zugrunde : Die Bauernschaft des hiesigen

Landkreises sabotiert « die Lebensmittelversorgung Mühlbausens ,
indem sie sämtliche Landprodukt « , insbesondere die Kartoffeln ,

nach dem Zndustrierevier verkaufte und die Stadt

unversorgt ließ . Di « Erbitterung der Arbeiterschaft wurde

infolgedessen groß « id macht « sich dadurch Luft , daß sie einige
Ladungen Kartofseln am hiesigen Bahnhof anhielt und fofort
» erkaufte . Das Gleich « geschah mit einer Sendung Eier .
Der Genosse Felsberg hatte den Verlauf dieser Kartoffeln ge -
leitet . Es schwebt deshalb «in gerichtliches Verfahren gegen ihn
und von dem Untersuchungsrichter wurde heut « die Verhaftung
veranlaßt . »

Die Arbeiterschaft wird sich diese Herausforderung unter keinen
Umständen gefallen lassen und wenn die Freilassung des Ver -
hafteten nicht erfolgt , zum General st reik schreiten . Geiwsse
Felsberg ist Vorsitzender des Arbeitsgebiet » Thüringen - Nordwest
unserer Partei . ,

•

Es ist erstaunlich , mit welcher Schnelligkeit die rächende Ge -
rechtigkeit sich an Sozialisten vollzieht . Und wie kann unter
Umständen die — über aller Kritik stehend « — Justiz in äußerster
Langmut verharren , wenn e » sich um Reaktionär « handell . Ob '

wohl der Agrarier , der sich strafrechtlicher Verfehlungen zum
Nutzen seiner eigenen Tasche schuldig macht , eben ' o flink Hintor
schwedische Gardinen gesetzt wurde wie der Sozialist , der dem 1

allgemeinen Volksempfinden entsprechend und zum Nutzen der

Allgemeinheit handelt « ? Die Beantwortung dieser Frage fällt
der Arbeiterschaft nickst schwer : sie kennt die Objektivität der

preußisch - deutschen Justiz , die in der Republik dieselbe ist wie

im verflossenen Kaiserreich .

Die französische Bergarbeiterkrise
Part » , 1. November .

Nach „ Journal " haben die Grubenbesitzer dem Arbeits -
minister mitgeteilt , daß sie augenblicklich angesichts der wirt -

schaftlichen Lage die Lohne der Grubenarbeiter nicht
hen könnten . Sie seien aber bereit , örtlichen gemischten Kom¬
missionen . die allein in der Lage seien , die verschiedenartige Lfllr
zu beurteilen , di « Lohnerhöhung für gewisse Fälle zur Eiüsch *�
dung anheimzustellen . Der Arbeitsmini st er wird nun dir

Aufgabe haben . Verhandlungen einzuleiten , um den StandpuiU »
der Bergarbeiter mit dem der Grubenbesitzer in Einklang �

bringen .

Die Arbeitslosigkeit in England
London , 1. November . A« llich .

Di « Zahl der Arbeitslose » betrug am 28 . Oktck�
1 02 6 9 4 gegen 244 721 am 8. Oktober . Außerdem mutzte -
328088 mit verringerter Stundenzahl arbeiten .

Gefetz über Oberfchlefien . Der Entwurf eines Geseti�
über Oberschlefien ist in der Sitzung de » Retchzrate » am Montus

Das

den zuständigen Ausschüssen überwiesen worden . Der Eese! ! «- !
wurf wird tm Lause dieser oder Anfang nächster Woche im R4
rate fertiggestellt und d . m Reichstag zur Beschlußfassung vorg

legt « erden . !
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S & rin " g- lingt . ein entscheidend
Schritt sein wird . Trotz Herrn Etinne - I

Stinnes und die Sozialisterung
Die verbrauchte Bourgeoisie

Die „ Deutsche Zeitung " veröffentlicht setzt im Wortlaut die
Rede von Hugo Stinnes , die dieser Führer der deutschen
Schwerindustrie bei Gelegenheit der Debatten über die Sozialtjie -
rung im vereinigten Ausschutz des Reichswirtschaftrate »
und Reichskohlenrates gehalten hat . lieber die Beratun¬

gen der Kommission haben wir seinerzeit berichtet , aber die Aus -

führungen von Stinnes verdienen doch die Aufmerksamkeit der

Arbeiterschaft , weil dieser Mann der stärkste Gegner des

Sozialismus und das anerkannte Haupt der kapi -

talistischen Gegenrevolution ist . Sein « Vorschläge

müssen auch deshalb sorgfältiger beachtet werden , weil Stinnes

mit seiner Ablehnung der Sozialisierung eine kluge bauernfän -

geriche Taktik verbindet . Und wir haben den Eindruck , als

wenn nicht alle Vertreter der Arbeiter und Angestellten , die in

den verschiedenen Körp - rschaften Herrn Stinnes gegenübersitzen .
diejenige Festigkeit aufzubringen vermögen , die hier er -

forderlich ist . Herr Stinnes legt Leimruten und es scheint

Vögel zu geben , die sich seinen Lockspeisen nicht entziehen können .

Stinnes tritt für die E e m e i n w i r t s ch a f t ein , wie über -

laschend ! Er beteuert , daß sein Kreis durchaus erkannt habe , datz
das rein privatwirtschaftliche Interesse einzelner weniger Werke

oder Aktionäre der Kohlenwirtschaft nicht mehr ausschlaggebend

beeinflussen darf . „ Wir haben den Fehler erkannt und wollen

ihn abstellen , w- il das die Allgemeinheit erfordert . " Er -

klärt Herr Stinnes . In der Form der Eemeinwirtschaft aber

müsse sich der Neichswirtschasterat der grötzeren Erfahrung

derer um Stinnes beugen .

Die Formel , die Herr Stinnes für seine gemeinwirtschaft -
lich : Idee findet , heitzt : Herstellung engerer Bezie -

Hungen zwischen Konsumenten und Produzenten .

Darunter versteht er nichts anderes als den engen Anlchlutz der

verbrauchenden Industrien an die grohen — wiederum vom Bank -

kapital beeinfluhten Konzerne der schweren Rohstoff - und

Halbfabrikat - Industr ie . Das heitzt . datz die Vertrustung , die

die gesamte Industrie in immer stärkeren Matze abhängig wacht

von dem Willen einer ganz kleinen Gruppe Privatlapitalistcn ,
ganz grotzen Stils ins Unendliche übersteigert wird .

Stinnes Ziel ist nichts anderes als der Generaltruft sür di «

gesamte deutsche Wirtschaft .

Um die Nachteiligkeit einer anderen Form der Gemcwwirt - i

schast darzustellen , bedient sich Stinnes des Bei piels des Reichs - ,
kohlenrats . Obwohl auch wir von den Leistungen dieser Kör -

perschaft nicht « halten , und obwohl auch wir wissen , datz diese

planwirt chastlicheu Unternehmungen mit Sozialisierung nichts

gemein haben , scheint uns die Darstellung Stinnes von der Mitz -

Wirtschaft der gemeinwirtschastlichen Kohlenorganisation dennoch

übertrieben . Aber wir haben keinen Anlah . diese Einrichtung

gegen Stinnes in Schutz zu nehmen . Sie ist « ine Mißgeburt

und zwar um deswillen , weil sie den von uns oft als utopistisch

gekennzeichneten Versuch macht , an der Oberfläche de » Wirt -

schaftslebens einige gemeinwirtschaftlich « Regelnngen einzuführen

und die Wurzel des Uebels . den Privatbesitz an

Produktionsmittel , unberührt läßt . Gerade hier liegt

der Fehler , und Stinnes setzt sich in Widerspruch zu seiner Kritik

im Reichskohlenrat , wenn er auf der anderen Seite die S t « i g « »

rung der souveränen Macht des privaten Kapitals ins

Unermctzliche empfiehlt .

Aber Herr Stinnes hat in Gemeinschaft mit seinem Freund Dr .

Silverberg noch einen anderen Fehler des Kapitalismus
' entdeckt , den er ebenfalls ausmerzen will . Es müsse dafür ge -

sorgt werden , sagt Stinne » . datz die guten Köpfe ans der
Arbeiterschaft erzogen und angelernt werden , so
datz st « schliehllch in die höheren Stellen aufrücken können .
Stinnes verfolgt damit den Zweck , die Solidarität unter der
Arbeiterschaft zu u n t « r g r a b e n. Er hat die Zeichen der Zeit
nicht verstanden . Schließlich läuft ein solcher Versuch doch nur

daraus hinaus , eine Anzahl von Arbeitern zu Angestellten

zu machen , vielleicht zu bevorzugten und leitenden Angestellten .
aber immerhin doch zu Personen , die grundsätzlich trotz ihrer ge -
hobenen Position in dem gleichen sozialen Abhängig ,
kei tsverhält ms erhalten bleiben . Ob Herr Stinnes sich
nicht täuscht , wenn er sich von einem solchen System de «

Konzessionsschulzentums eine « Erfolg verspricht — in
dem Augenblick , wo das Solidaritätsempsinden zwischen Ar -
beitern und Angestellten mit jedem Tage an Stärke gewinnt ?

Aber Herr Stinnes legt bei dieser Gelegenheit ein inter -
essantes Geständnis ab . Es ist eine eigentümliche Erfchei -
nung , sagt er , datz der Reichtum der Eltern Im allgemeinen nicht
gerade einen guten Einfluß aus die geistig « Entwicklung
der Nachkommenschaft ausübt . Er führt wörtlich aus :
„ Wer das richtig übersteht , mutz dafür sorgen , datz aus der grotzen
Suppenterrine der Arbeiterschaft die Fettaugen nach oben
kommen und an die Stelle der verbrauchten Familien treten
können " .

Di « Bourgeoisie erklärt also durch ihren hervorragendsten
Vertreter , dotz st « geistig verbraucht ist . In dem gleichen
Augenblick aber erhebt der gleiche Vertreter der Bourgeoisie für
«eine Klasse den Anspruch auf dauernde Führung im wirt -
Ichastlichen Leben , auf unumschränkte Beherrschung
der P- oduktion durch die Neubefestigung der Fundamente de «
ikapttalismus , denn etwas anderes wäre der gekennzeichnet « all -

�drtruftungsplan Stinnes nicht . Welch ein Wider -

♦ verbrauchte Bourgeoisie soll also aus den intelligen -

* < ,
' en bet Arbeiterschaft Heloten zur Aufrecht .

nr* l x V � ü der Herrschaft eine » verkommenen

-ri . ™ �ranbilden . Nicht nur die Arbeitskraft der ver -
abicheuten Massen , sondern die Begabung de : Zntelli -
genzen unter der Arbeiterschaft soll den Psühl bereiten , auf

, "r3. v Linnes eigener Ausfege — müde Ge -
schlecht der Bourgeoisie weiter in Sicherheit ge .
5 ,5. d

d n k a na . Stinnes wird sich täuschen . Die Ar -

tAnn h l R
� idlche Pläne . zurückweisen . Sie wußte

mm * wJL «
" " ®€ tein mit der Angestelltenschast geistig und

bat � <Jt- Um die Bourgeoisie abzulösen . Stimte »

bestätigt . Sie wird das aber nicht tun als

t?. n n
der Kapitalistenklasie . sondern sie wird es

Mäck?a» Ii * Ii ÄIane seliständia und selbstbewutzt die
. Rächt an slch Nlmmt ' undMe Wirttztiaft gestaltet im Sinn '

Sozialismus , wo,, , der Kofileirmin
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SHc Löhne im Braunkohlenbergbau
�UZS���MM wird mitgeteilt : Der Schlich .
Lol - nitr - itWt . � im A. �arbeitsministerium Zur Regelung von

Schicht mit Wirkung vom t . November , d. I . ab ausgesprochen .
Zum 1. Dezember sollen die Parteien darüber verhandeln , ob auf
Grund des Ergebnisses der amtlichen Prüfung der Reniabilität
der Werke ein « weitere Lohnerhöhung angezei ? « ist .

Stillegung des Borflgwerkes
Am gestrigen Tage ist die Lokomotiofadrit Vorst » still¬

gelegt worden .

Dieser Stillegung liegt folgender Sachverhalt zugrusida : Die
Vorzeichner . Reparaturschlosser . Elektriker . Werkzeugmacher und
Scharfschleiser des Borsigwerkes hatten vor etwa 1t Tagen Lohn -
forderungen gestellt , die von der Firma strikt abgelehnt
wurden . Die Firma begründete ihre ablehnende Haltung mit der
Berufung auf das bestehende Tarifabkommen in der Metall -
industrie . Sie erklärte , datz ste nicht berechtigt sei . über das
Tarifabkommen hinaus Zugeständnisse zu machen .

Der Metallarbeiterverband ist bereits vor Monaten an den
Verband der Berliner Metallindustriellen herangetreten , um auf
dem Wege Ler Verhandlungen eine Aufbesserung der
T a r i f l ö h ne zu erzielen . Der Verband der Metallindustriellen
ist dieser Anregung nicht näher getreten , sondern hat es abge -
lehnt , irgendwelche Zugeständnisse auf dem Wege der Verhand -
lungen zu machen . Der Metallarbeiteroerband hat daraus beim
Arbeitsminisierium Zusammensetzung eines Schiedsgerichts .
das sich mit dieser Neugestaltung eines Lohnabkommens für die

Die „ Freiheit "
ist das einzig « Organ der Unabhängigen Sozialdemokratie
in Berlin . Sie ist das führend « Organ des revolutionäre « So -
zlalismus in Deutschland überhaupt und genietzt im gesamten
Ausland « dl « hervorragendste Beachtung . Für die gesamte
Arbeiterschaft ist der Bezug der „Freiheit " eine unerlätzliche Vor -
bedingung zur Schulang im wirtschastlichen und politischen Kamps .

Die „ Freiheit " hat trotz ihre » verhältnismäßig kurzen Daseins
bereits

eine ruhmvolle Geschichte
hinter sich . Sie hat mit nie versagender Energie und mit erbar »
mungslcscr Rücksichtslosigkeit alle geheimen Verbindungen der Ge -
genrevclntio » anfgedeckt , dem militärischen Wahnsinn unter
Roskes glorreichem Regime die härtesten Blötzen »ersetzt . Sie hat
immer und immer wieder die Forderunge « des revo »
lntionäre » sozialistischen Proletariat » in den

Vordergrund gerückt und mit aller Kraft vertrete «.

Das wird auch i » Zukunft geschehen !

NM

dahin gestrebt werdcn , datz

jeder Berliner Arbeiter Leser der „ Freiheit "
wird . Allen TSuschungsnersuche « . die darauf abziele «,
der „ Freiheit " Abonnenten abzujagen , muh der energischste
Widerst ant entgegengesetzt werden . Wer durch solche Machen -
schalten im Bezüge der „ Freiheit " unterbrochen ist , wtrd ersucht ,
sofort der Kanptexpedition , Breit « Str . 8 —9 , Mit¬

teilung zugehen zu lasfen .

Parteigenossen !
Auch die Arbeit und die Agitation sür eure Zeitung ist revo »

lntionäre Arbeit . Tue jeder seine Pflicht , damit un » die kommen -
de « Kämpfe auch geistig in beherrschender Rüstung sehen .

Berliner MetaMndustrie befassen sollt «, beantragt . Auf veran -
lassung des Arbeitsministers wurde ein Schiedsgericht zusammen -
gesetzt dem unter anderem der frühere Reichgwirtfchaftsminister
Wissell und Stadtrat Simonsoh « angehörte . Das
Schiedsgericht kam zu keinem Spruch , machte jedoch einen Ver -
mittlungsvorschlag . Dieser Vorschlag , der für die in der Metall -
industrie Arbeitenden eine geringsügige Erhöhung des
Lahnes brachte , wurde von den Metallindustriellen abgelehnt .
? « einem Teil von Berliner Betrieben , u. a. auch bei der Firma
Borsig . waren einzelne Arbeiterkategorien bereit » mit Lohn -
forderungen an die Firmen herangetreten . Bei den Verhandln « -
den , die in den Betrieben zur Beilegung des Konfliktes statt -
fanden , wäre es den Vertretern des Metallarbeiteroerbandes
möglich gewesen , �ven Konflikt zu beenden , wenn d «
Verband der Berliner Metallindustriellen im Borau » seine Zu -
stimmung zu dem zu fällenden Schiedsspruch erklärt hätte . Da
das nicht geschehen ist , haben die Arbeiter in den Schiedsspruch
kein Vertrauen setzen können , weil nach Erklärung des Schieds -
fpruchs sehr stark mit der Möglichkeit gerechnet werden mutzte ,
datz die Industriellen den Schiedsspruch ablehnen , was auch ge -
schehen ist . Durch dieses Verhalten des Verbandes der Berliner

Metallindustriellen . dem der Inhaber der Firma Borsig als V o r -

fitzender angehört , ist der Zustand heraufbeschworen , dotz
einer der wichtigsten Betrieb « , der mit dazu beitragen soll , die

Vcrkehrskalamität zu beheben , mit seinen 5000 Arbeitern

stillgelegt worden ist .
Wir erwarten , datz das Reichsarbeitsministerium in diesen Kon -

flikt sofort etngreist . Es geht nicht an , datz ein so lebenswichtiger
Betrieb , wie es der Betrieb der Firma Borsig Ist , durch das hart -

näckige Verhalten der Unternehmer stillgelegt wird .

Wie uns vom Metallarbeiter - Verband mitgeteilt
wird , bringt das 8 Uhr - Abendblatt eine völlig ten »
d e n z i ö s e Darstellung des Sachverhalts . Da diese Darstellung
überschrieben ist : „ Eine Erklärung des Metallarbeiter - Verban -
des " , kann der Anschein erweckt werden , al » stamme diese Dar -

stellung vom Metallarbeiter - Verband . Es sei hiermit richtig -
gestellt , datz auf «ine telephonische Anfrage des 8 Uhr - Abend -
blatts beim Metallarbeiter - Verband einige Unrichtigkeiten in der

Darstellung eines Schreibens der Firma Borstg klargelegt worden

sind . Das 8 Uhr - Abendblatt war nicht berechtigt , diese
Darstellung in Form einer Erklärung des Metallarbeiter - Ver -
bandes seinen Lesern mitzuteilen .

Aus der Wirtschaft
Verschiebung von Kartoffeln » ach dem Auslande

Ohne Rücksicht auf die Not , die sich iu deu breiten Volksmasse «
zeigt , jagen die Landwirte und die Händler einzig unv allein
ihrem Prositmteresse nach . Sie begnügen sich nicht « tt den
Wucherpreyen , dl « sie im Schleichhandel für ihre Erzeugnisse er -
halten , sondern wollen auch die durch die Ausfuhr ihnen winken -
den V a l utagewinne «inheimsen . Da die Ausfuhr ver -
boten ist , wird sie auf Hintertreppen betrieben . Kartoffeln wer -
den unter der Bezeichnung Saatlartoffeln ins Ausland gebracbt .
obwohl sie gr . tzet als t — B Zoll sind , also nachgewiesen als Speise -
kartoffeln gelten können . So lausen jetzt täglich , wie un » von
dem Hauptbetriebsrat der Etsenbahn - Generaldirektion Dresden

mitgeteilt wird , viele Wagen von den Rittergütern Ober -

schlestens über Sagan —Kohlfurt —Schlauroth «ach Bodenbach für
die Tschechoslowakei .

Der Hauptbetriebsrat hat natürlich gegen diese Matznähmen
die ernstesten Vorstellungen erhoben , wobei ihm mitgeteilt wurde .
datz es sich in den beanstandeten Fällen um ein Abkomme »
der sächsischen Regierung mit der Tschechoslo -
wa k e i handele . Aus diesem Grunde sehe sich die General -
direktion auherstande , die Matznahmen des Hauptbetriebsrats zu
decken oder zu billigen .

Wir haben die ernsthafte st en Zweifel , ob diese An -

faben richtig sind , denn wir können uns nicht vorstellen , datz
ächfen . dieses grotze Bedarfsgebiet an Kartoffeln , die Hand zu

einer Ausfuhr von Kartoffeln bieten wird . Wir verlangen des -
halb von der sächsischen Regierung datz sie sich sofort zu dieser
Angelegenheit Sutzert und alles tut , um die ungesetz -
liche Ausfuhr von Kartosfeln zu unterbinden .

Der Stand der Devisen
Die Mark ist seit einiger Zeit wieder stark im Rückgang be -

griffen .
Ez kosteten am 28 . l0 . am 29. 10.

100 holländische Gulden . . . . . . LLöd Mark 2387 Mark
100 dä isme K> one » . . . . . . .. 1031 „ 1041
100 finnische Mark . . . . . . .173 „ 179 „
100 englische Pfund Sterl . . . . . .263 „ 255
100 ö' ierrc chische « ro en . . . . . . 23 . 97 . 24,39
100 tschechisch - slowakisch « Kronen . . . 86,15 , 87,90 ,

Minna Sauer
Die Vorkämpferin der deutschen Frauenbewegung , Minna

Cauer , beging gestern in voller geistiger Regsamkeit und Frische
ihren 80. Geburtstag . Frau Cauer ist eine der wenigen Gestal -
ten des Bürgertums , denen auch das Proletariat Achtung und
Verehrung zollen kann . Was sie vor so vielen der Ihrigen aus -
zeichnet , ist ihr rücksichtsloser Drang zur Wahrheit , ihr tiefes
Menschentum , ihr mutiges Eintreten für ihre lleberzeugung ,
selbst wenn diese bei Freunden und Anhängern auf Mißbilligung
stützt . Während des Krieges gehörte ste zu den wenigen , die
sich der nationalistischen Welle entgegenstemmte . Und als die
Revolution ausbrach , trat Frau Cauer aus tiefer innerer llcber -
zcugung für die politische und wirtschaftliche Emanzipation des
Proletariats ein .

Ueber die Londoner Hungerkonferenz und die Revision des
Friedensvertrages sowie über Eindrück « aus London und Paris
werden am Dienstag , 2. November , ? 48 Uhr . in der Leibnif -
Oberrealschule ( Schillerstr . 125 — Knie ) die Teilnehmer b' -
richten : Hellmuth v. E « r l a ch , Hugo Simon , Herm . B u tz k c ,
T r. Hertha Krauh . Karten zu 2 M. bei Bote u. Bock , Wer ' -
heim . Abendkasse .

,
Segen 21 « n Sturm auf das franz ?stsch « Konsulat in Bresla »

beteiligte Personen ist nunmehr das Hauptverfahren er -
ofinet worden .

Provinziakratswahle « in Italien . Bei den Proomzialrats -
wählen wurden 14 Kandidaten der Konstitutionellen Union und
zwei Sozialisten gewühlt . Die Volkspartei und die
Republikaner haben kein Mandat erhalten .

Zu « Präsidenten von Mexiko wurde am 27. Oktober A l v a r o
Obregon gewählt . Er wird fein Amt am 1. Dezember an -
treten .

Aus den Organisationen
8 . Distrikt « t

Am 28. Oktober fand in der Piebhof - Börse die erste Ge »
neraloerjamluna nach der Parteispaltung statt . Etwa 800 Ge -
Nossen bekundeten durch ihr Erscheinen , datz auch in unserem
Distrikt die Neukommunisten nicht dt « Alleinherrscher geworden
sind. Der starke Besuch war um so erfreulicher , als gerade in un »
jerm Distrikt die Neukommuitisten kein Mittel unver ucht liepen .
um die gegnerisch « Meinung nicht aufkommen zu lassen . Genosse
S a b a t h gab den Bericht vom Parteitag . Er fand einmütigen
Beifall , besonders als er sich gegen die Spaltung der E e w e r k -
fch ästen wandte . Die Wahlen hatten folgendes R' sultar :
DistriktsleUer R. Rettschlag . P . Krause : Schriftführer :
Goebel , Kaiser : Kassierer : Willi Fischer : Revisoren :
Schwerfen , Hetz . Held : PretzkomMssion : M ü n ch - -

berg . Scharf . Alle Genossen sowie die Funktionäre werden

ersucht , die geschäsllichen Angelegenheiten bis aufs weitere mit

dem Genossen Rettschlag / Schreinerstr . 18. zu regeln .
Marirudorf . Hier ist es nach der Spaltung zu einer Lerstün -

digung gekommen . Die Bibliothek soll im ganzen bestehen bleiben

und durch je zwei Bibliothekare verwaltet werden . Di « Mit -

gliederversammluna am Donnerstag , die von zwei Dritteln der

bisherigen Mitglieder besucht war , gab zu der Verständigung ihre
'

Zustimmung . Die Neuwahl des Vorstande » ergab : 1. Vorsitzen -
der Richter . 2. Vorfitzender Schindler : Kassierer : Kom -

nik : Schriftführer : Miethling : Revisoren : Tibor , Wc -
b e r , Genossin Herzog .

1 « . Distrikt
Am Donnerstag - tagte in d8r Schulaula Müller - Ecke Trlftstr .

eine Generalversammlung , die den organisatorischen Renan ,
vornahm . Die Aula war überfüllt , der Besuch stärker als in all - - «

bisherigen Generalversammlungen . Ein Beweis dafür , datz durch
das Ausscheiden der Neukommunsstcn der Aufwärtsbewc -

gung der U. S. P . D. kein nennenswertes Hindernis entstanden
ist . Genosse Ernst fHagen ) gab den Bericht vom Parteitag und

fand ungeteilten VNfall . Der Vorstand wurde wie folat ge -

wählt : Vorsitzend « Hans Kaasch . Franz Linke : Schrift -

führer : Otto Hodorff , Hermann Kaiser : Kassiercr :

Oskar Schliep und Franz Rooch : Revisoren : Gustaa

Schubert fl . Abtlg ) , Hans Neureuter sZ. Abtlg�) ,
Emil Klein sZ. Abtlg ) : Distriktskeitertn : Genossin Kühne¬
mann : Kinderschutzkommission : Genossin Eöpsert : Piexkow -

missio " : Karl Fabiunk « . .

Sieinilkendorf - Okt
Durch die Trennung der Neukommunssten von der Ü. S . P . ist

unsere Organisation In keiner Weise erschüttert worden . Der

letzte Extra - Zahlabend nahm seinen gewohnten Verlaus und hatte
an den meisten Stellen auch zahlenmäßig kaum gelitten . Vor -

sitzender , Kassierer und Schriftführer sind uns geblieben : die aus -

geschiedenen Funltwnäre wurden sofort ersetzt und die Organt -
sattonsarbett ist in bestem Flusse . — Eine besonders crircultwe

Erscheinung ist die Tatsache , daß die Frauen fest zur .tt - � +*•

organ sation zu beraten . Der Besuch unierschted sich von früheren
LeseaVndcn in kernet Weise . Nach kurzer Aussprache ubu dl «

S. Internationale und unser Verhältnis zu �Zwfitmtzlanv
mahnte die Vorsitzende zu weiterer vnermüdlicher Arbeitz die neo » n

der organisaio - ischen Erfassung aller proletarischen Frauen uns
« OB nssx »»« *«» c. �. j ,v» ( CÄtifiiorr «nserer nScilDl tltttCil OC«

- - - -. lbsplitterung v. . - -

- - - - - - - - - - - -

- - - -.. .
Schwächung unserer Organisation eingetreten tz

llühncraiioen
Honnhaur , Schwfvlen

ibeoeifigtscnneli . sichef « » cbmerzio »

- � IvuKirOl lOOOOeofaaibewanrt

poei » m. 3 - Jn ApoftieKen Oeogeeien eehiirifcn

VbrjicW vorKichdlwwnflM . Kü Wrol steht tlnzuj isg ».
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Das neue große Programm
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9 mit » 3 3 £ It 0 vr
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Untergsunddahnhof Klosterstr .
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Stadtverort ' netensraktion Groh - Berlin
u . s . P . D. lErispien - Ledeboorj .

Am Dienstag , de « 2. November , abends « Uhr . findet ein «
Frattionssttz - ma im Berlin « Rathano . Zimmu log . statt . Wir
ersuche » » « »unitliche » Er�chanrn .

Bezirksämter und Schule »
Der MaMrat muh für die neu zu errichtenden Bezirksämter

Unterkommen schaffen . Da » ist nicht leicht . Wohnräume können
nicht genommen werden . Bleiben öffentliche Gebäude übrig . In
seiner Not will er Teile von Tchulrüumen in Anspruch nehmen .
Das ist ihm nicht leicht geworden , da Schulen nur Schuhzwecken
dienen sollen . Es ist eine Einouartierung in das Friedrich -
Realgymnasium in der Schleiermacherftraste und in das Friedrich -
Werdersche Gymnasium in der Bochumer Straf ? « und außerdem in
vier Eemeindeschulen in Aussicht genommen .

Die Elternbeiräte wehren flüj schon gegen diese Unterbringung .
Ob in allen Fallen die geeigneten Räume vorgeschlagen sind , steht
dahin . Tatsache ist aber , dah die Zahl der zur Einschulung .
kommenden Kinder infolge des ungeheuren Geburtenrückganges
( von tv OtW vor dem Kriege auf VW im Jahre llllZ ) von Z dr �
zu Jahr stark zurückgeht . Vom Jahre 1924 ab wird die Zahl
wieder ste gen . Der Magistrat gibt nun bekannt , daß es stch um '

ein « vorläufige Maßnahme handele . Die s. ' chs Schulhäuser wer -
den nur zur Hälfte beansprucht werden . Alle Räume für Spe -
zialunterrtchtszwecke bleiben im übrigen den Schulen zur unbe »
fck - ränkten Verfügung Tie Schaffung einer endgültigen Unter -
dringung wird zweckmäßig erst vorgenommen werden können , so-
bald die Bezirksoersammlung und Bezirksämter die Verhältnisse
ihres Bereiche » völlig Überfebsn können . Wie stch die provisorische ,
teilweise Belegung der Schulen durchführen lassen wird , ahne den
Schulunterricht zu stören , wird der Gegenstand erneuter Berhand -
langen sein .

Der Eid der Gräfin
Bon dem Abg. Müller sRechtssozialist ) war im Reichstag

zur Sprach « gebracht worden , daß sie Gräfin Wartens -
leben in der Tiergarterstraße eine 24 - Zimmerwohnung habe ,
die seit 2 Jahren leer stehe . Das Berliner Wohnungsamt teilt
nunmehr mit . daß . die Beschlagnahme der Wobnung bereits seit
über einem Jahre gescheitert sei , weil die Gräsin mehrere
eidesstattliche Erklärungen abgegeben Hab « , daß . ihre
zweistöckige Wohnung nicht leer stehe . Vom Prinzen Solms und
einer Frau v. T i e d e m a n n . die die Wohnung angeblich aboer -
mietet und mit einem großen Dienerpersoual bewohnen sollten .
lagen «bensills eidesstattliche Erklärungen vor . Aus Grund
neuerlicher Untersuchungen ist nunmehr einwandfrei nachgewiesen
worden , daß sämtliche Angaben auf Unwahrheit be -
ruhen . Weder der Prinz Solms , noch Frau von Tiede -
mann haben j « in der Wohnung gewohnt . Lediolich eine alte
Dienerin hauste in der Wohnung . Jedesmal , wenn recherckie -
rende Beamte vom Wohnungsamt kamen , wurde ihnen der Be -
scheid : „ Die Herrschaften sind gerade verreist . "

Interessant ist , daß es dem Hausbesitzer trotz wiederholter Be -
sivwerden und persönlichen Verhandlungen mit dem zuständigen
Wohnungskommrssar nicht möglich war , die Wohnung frei zu be -
kommen , so daß er in einem Schreiben an den Oberpräsidenlen

£ÜUr£ flickst au - sorach . daß entweder die Un -
Wahrheiten �der Graun ohne weiteres von den Instanzen hinge -
nommen wurden , oder alle Beamten bestochen seien . Der Ober -
vrasidenr ha » bisher noch nich , geantworret . Vor etwa 10 Tag . n

gewrochen"' Wohnungsamt die Beschlagnahme der Wohnung au » .

len

zujarnrningeptercht wie das Weh , während die oberen Zehn -
tausend stch den Luxus von großen leerstehende » Wohnungen
letzten können . Ein Eid und alles ist erledigt ! Sie nchmens mit
der Wahrheit nicht so tragisch !

Wenn das Wohnungsamt die feste Absicht hat . mit diesen him -
melschreienden Rfißsiänden aufzuräumen - im neuen Groß - Ber -
lin erwarten wir das bestimmt — dann wird es gerade im ' Tier -
gartenviertel und in der Gegend des Pariser Platzes ein dank -
bares Betätigungsfeld finden .

, kldo « Hirtgen +. Schon wieder eine Lücke in unseren Reihen .
Genosse A d o l s H i r t g e n ist im Alter von 71 Jahren verstorben .
Mt die Halftc seines Lebens stand « unter der roten Fahne .

r ' «menaßJ e et nach der Trennung von den Durchhalrernan der Wasserkante für unsere Partei . Und auch in der Zeit der

jetzigen Partetspalmna blieb er allen wahre » Sozialisten ein
Vorbild . Alle , die ihn kannten , befondeks die Genossen der
3. Abteilung , 1K. Distnkt , werden stets fein Andenken in Ehren
halten . Die Einäscherung findet heute UM Uhr vorm . statt .

Bundeskonzert der Berlin « Arbeitersäag « . Im Großen
Schauspielhaus gaben am vergangenen Sonntag die Ver -
ltner Arbeiter Gesangvereine unter Mitwirkung des verstärk -
ten Blüthnei - . Orchesters ihr erstes Bundeskonzert .
Das Programm war gut . Eingeleitet wurde das Konzert durch
das Vorfoiel zu den „Meistersingern " , von dem Blüthner - Örchester
vorwglich zu Gehör gebracht , dem das . . Wach auf " aus den
Meistersingern , gesungen von den Geamtchören . kolgte . Die
beiden von Dir . S ch e r ch « n bearbeiteten Revolutionschöre wur¬
den gut vorgetragen , bei dem „ Brüder , zur Sonne " , ließ der Vor -
trag besonders in den höheren Lagen , etwas zu wünschen Übrig .
Auch aus Beethovens a - capella - EH? r hätte mehr herausgeholt
werden können . „ Don Juan " von Richard Strauß wurde sehr
gut vom Orchester gespielt . Reben „ Wanderers Sturmlied "
fStraug ) bildeten die Männerchöre mit Orchester „ Tord Foleion "
und Dehmels . . Erntelied " von O. Fried , den Höhepunkt der Ver -
anstaltung . Mit Ausnahme von „ Wanderers Sturmlied " , das
Dr . Zander sehr gut dirigierte , wurden alle andern Verträge
» an Dir . Scherchen glänzend aelettct . Meisterhaft verstanden
s?. die Dirigenten , gar manche saiwierige Stelle zu überwinden .
Tie Sänger gaben ihr Bestes und das Konzert bedeutet einen
vollen künstlerischen Erfolg . Es ist dringend zu wünschen , daß
die Arbeitersänger noch ösler mit solchen Darbietungen vor ihre
Klassengenossen treten . Das Konzert brachte einigen Tausend
Proletariern Befreiung von all dem Schweren , was heute die
arbeitende Klasse bedruckt . Dankbar und begeistert wurden vom
Publikum Musik und Gesang aufgenommen . — Dringend zu ver »
langen wäre aber auck>. daß nicht mehr Karten ausgegeben
werben , als da » Schau pi lhaus Plätze hat . Einigen hundert Be -
fuckern wäre dann Aerger und Mißvergnügen , ersvart geblieben .

Arbeiter - Sängcrbund . Gau Bertin . Die riesige Nachfrage nah
Billetts zu den » Bundeskonzert am 31. Oktober , oie auch nicht an -
nähernd befriedigt werden konnte , v raniaht den Gauvorstand
zu einer Wiederholung am 14. November . Mitwir . ende wiede - um
die Männerchöre : Fichte Eeorginia . Männerchor Ost . Namenlos .
Sibubertchor . der Dolkschor . Gem . Chor Groß - Be Im und das
verstärkie Vlüthnerorchester . Künstler . Leitung : Hermann Scher -
che » und Dr . Zander . Die Ausgabe der Billetts für Vereine vom
Dienstag ab beim Eaukassierer Steffens . Langenbeckstraße 5 oder
in der Generalversammlung om 7. November . Vom Sonntag
ab in angegebenen Verkaufsstellen lsiehe Inserat am Sonntag ) .

Arbeiter - Sängerchöre , die bei den Revolutionsseiern am Diens -

tag den S. November , vormittags mitwirken wollen und noch
nicht eingeteilt sind , werden gebeten , sich sofort beim Genossen
Schneider . Husclandstraße 31 . zu melden .

Gastspiel der Staatsop « i « der „ Neuen Welt - , Zu der

Fidelio - Aufführung am Mittwoch den S. d. M. . erhalten Genossen
Karten zum ermäßigten Pre ' fe von 4,50 M. beim Genossen

Eichstädt . Neukölln . Berliner Strcße 21.

Urbersahreu und getötet wurde am Bahnhos Puttlitzstraße von
einem Mroßenbahnwagen ein Mann , dessen Persönlichkeit noch
festgestellt werden muß . Die Leiche mußte von der Feuerwehr
unter dem Wagen hervorgeholi werden und wurde dann nach dem
Schauhause gebracht . Der Verunglückte hatte einen Brief bei sich,
nach dem er ein Franz Kügler aus der Lynarttraße 0 zu Spandau
zu sein scheint .

Auf ver Straße üb « falle « und beraubt wurde am Sonntag
abend der 26 Jahre alte Landwirt Heinrich Lieher aus Orenstein ,
d « hier im Hotel „ Werckmeister " in der Mittelstraße 28. wohnte .
Gegen g Uhr abends sielen vor dem Hause Nr . 50 in der Mittel¬
straße nvei unbekannie Männer über ihn her und plünderten ihn
aus . Sie raubten ihm eine dunkelblaue Sajian - Lederbriejlasche
und ein dunkelbraunes Portemonnaie . Die Brieftasche enthielt
11 000 M. bares Geld , darunter drei Taufendmarklcheinr . 50 Hun¬
dertmarkscheine und den Nest in Fünfzigmarkscheinen , dt « Geld -
börse 00 M. Kleingeld .

Zwei Spielllubs wurden von Beamten der Spielerdezernat « d «
Kriminalpolizei wieder ausgehoben . In der Sybelstraße 61 über -
rafchten die Beamten in der Wohnung der Frau Saldors im Erd -
geschotz, in der sie schon vor einigen Tagen eine Spielergesellschoft
angetroffen hatten , wieder einen Klub beim nächtlichen Glücks -
ipicl . Geräte und Spielgeld konnten beschlagnahmt werden . —
In der Stuttgarter Str . 13 tagt « schon seit längerer Zeit in der
Pension von Bock im dritten vtock ein Spielllub . Hier müssen
die Spieler irgendwie gemerkt haben , daß die Kriminalpolizei
kam . So fanden ste noch Zeit , Ec ' äte und Geld beiseite zu schas -
fen . Sie mutzten aber einräumen , daß sie gespielt hatten .

Zwei Rennpserd « gestohlen . Auf der Erunewaldrennbahn aus
dem stall gestohlen wurden zwei Pferde , die dem Besitzer der
Rennbohn - Restauration , Heinrich Goldftaub . gehören . Es sind
zwei Wullache . ein siebenjähriger Rappen und ein Hellbrauner
von vier Jahren , die zusammen 60 000 M. wert find . ,

Arbei ' erjugendlscim Neukölln . Nogaist - asn 50. Laut Beschluß
der U. S . P . D. Neukölln Ist das Jugendheim bis aus weiteres
geschlossen . Wiedereröffnung wird in der „ Freiheit " bekannt¬
gegeben . Der Vorstand .

Neinickendors . In unserm Kieiderlager Flotteustraße 48 kom¬
men zum Verkauf : Herren - An - üge . in quter Verarbeitung und
modernen gemusterten Sto ' fen . in folgenden Macherten : einreihig
zum Preise von 327 Mark zweireihig zum Preise von 333 . — ;
Sport mcon , mit Gurt , aufgesteppten Taschen und Umschlaghosen »
zum Preise von 336 Mark Ferner ein kleiner Posten Herren -
anzöge in ganz erstklassiger Verarbeitung aus vorzüglichen
dunkelblau und gemusterten Stoffen zum Preise von 425 bis 550
Mark . Damen - Uffter aus schweren wollenen Decken , soweit Bor -
rat reicht , zum Preise von 150 Mark .

Das Britz « Jugendamt veranstaltet einen Unterhal »
tung » abend für die Britzer Jugend am Do nerstag ,
den 4. November , abenos 6 Uhr . in der Aula d? r 1. Gemeinde -
schule . Berlin - Britz . Chousseestroße 136/137 . Es w rd ein Vor -
trag mit Lichtbildmu über das Thema „ Aus der Kinderstube der
Tiere " gehalten werden . Das Eintrittsgeld beträgt 30 Pf .

Sie leben noch
Die alten Gelben nämlich . In fast allen Gewerben sind sie

ausgsstorben . . weil ste nicht mehr dt « genügende Stütze fanden .
Allein wohl im Fleischerberufe konnte sich dieses Gezücht noch
halten . Das liegt zum Teil mit an der Rückständigkeit der sich -
renden Geister in Arbeitaeberkreifen , die durchaus von der neuen
Zeit und ihren Erfordernissen keine Ahnung haben . Verknöcherte
Jnnungsstraiegen . die feit Jahr und Tag als Rentier leben , die
np£l , ' n den Gedanken befangen sind , die zu Großvaters Zeiten
richtig waren , leiten die Geschicke der Innung , illur von solchen
spulen ist es zu erwarten , daß auf den Spruch des Schlichtung ? -
Ausshusses , mit dem Zentralverland der Fleischer in Tarisvcr -
Handlungen zu treten , ein einstimmiger Beschluß gefaßt werde «
kann , dies nicht zu tun .

Um nun die Bewegung der freigewerkschaftlichen Fleischergesel -
len zu durchkreuzen , haben jene Herren mit dem künstlich hochge¬
haltenen gelben Bund einen Tarisoertrag abgeschlossen , um dessen
Einhaltung und Durchsühnmg sich niemand kümmert . Wir bitten
die Arbeiterschaft , auf die in den nächsten Tagen erscheinende
Liste der Fleischereien zu achten , die den sreigewerischaftlichen Ta -

risvertrag anerkannt haben . Nur in diesen Betrieben sind die
Verhältnisse als geregelt zu betrachten .

U nterneb merfrcch h eit

Die oberfcharfmacherische Arbeitaebergruppe des chemischen
Großhandels iyit dem „ Demokraten " Dr . Enocl als treuen Se -
kundanten an der Spitze hat die f e i t i ! 4 Jahren eingeleiteten
Tarisoerhandlungen für die kaufmännischen Angestellten zu fabo -
tieren gewußt . Durch die unmöglichsten juristischen Kniff « glaubte
man den Angestelltenorganisationen das Recht zur Führung der
Verhandlungen streitig machen zu können und bezeichnenderweise
hat sich in einer Verhandlung vor dem Schlichtungzausschuß der
„unparteiische " Vorsitzende Dr . Solomon fauch e n Adoolat ) von
den „rechtlichen " Ausführungen des Herrn Dr . Engel überzeugen
lassen und durch einen Beschluß , der mit Hilf « der Arbeitgeber -
beisitzer zustande gekommen war den Orgarisationen ausgegeben ,
ihre Mandate nachzuweisen . Dieser Beschluß war mit Rücksicht
darauf , daß bereits Verhandlungen du beiden Parteien stattge -

funden hatten , und dadurch auch die V- rhandlungsberechiigung
anerkannt war , unhaltbar . In einem neuen Schlichtungstermin
am 28. Oktober unter dem Vorsitz eines vom Demm ' ilmachangs -
kommiffar ernannten Unparteiischen wurde d' eser Beschluß auch
aufgehoben , und in die sachlichen Verhandlungen eingetreten .
Dies paßte den Herrschaften aber nicht in den Kram und sie ver -
ließen nach einer Erklärung des Vorsitzenden Morgenstern das
Verhandlungslokal . Die Verhandlungen werden in den nächsten
Tagen auf Beschluß des Schrchtungsausschusscs auch ohne die

Engel , Morgenstern und Konsorten , weitergefä . brt . Es scheint , daß
den Herren nach einer Neuauflage de » im vergangenen Jabre
geführten sechswöchentlichen Streikes gelüstet : die Angestellten
sind , durch die Hungerpeitsche getrieben , bereit , jeden Kampf auf -
zunehmen !

Buchdruck « ! Graphischer Block . Neu « Nummer abzuholen bei

Baum , Stallschreiöerstraße .

Schiedsspruch für Lederarbeit « und - arbri ' erinnen . Am 25 . 0k -

tober befaßte sich eine Versammlung der Berliner Lederardeiter
und - arbeiterinnen mit dem » om Schlichtungsau - schuß gefällren
Schiedsspruch . U. a. sollen auf die Stundenlöhne gelernter und

gualifizterter Arbeiter ein Zuschlag van 20 Prozent , auf die

Stundenlöhne aller übrigen Arbeit « eist Zuschlag von 25 Prozent

Hunger
� Nomon von ftnul Hamsun .

„ Ja , sehen Sie mal , es geht einem ein bißchen knapp , eine
Augenblickliche Verlegenheit . . . Abgenützt , sagen Sie ?
Schwatzen Sie nicht ! möchte den sehen , der seine Knöpfe
��uiger Abnützt al « ich . Gebe immer mit offenem Rock ,
anü ich Ihnen sagen : Gewohnheit von mir , eine Eigenheit .
�ein. nein , wenn Sie nicht wollen , so — ! Aber ich muß
im"!?- meine 10 Oere dafür laben . . . Aber , Eoit

wer sagt denn , daß Sie müssen ? Sie können

iÄÄ " b 1) aIlcn UIlb miu ' Ruhe lassen . . . Ja . ja .
nui d e Polizei , meinetwrgen ! Ich warte hier .

» a
b : n Konftabler holen . Und stehlen werde ich

� " 5? nichts . . . Run . Adieu , Adieu ! Mein Name
� habe ein bißchen zu lange gebummelt . .

' em,anb die Treppe herunter . Sofort bin ich
r?-' » hi - erkenne den Cchcrenmann und

nnfmrtltrf I!?iue in die Tasche . Er will vorüber , de -

a nrinrnfi . �Ntnal meinen Gruß und besieht plötzlich

fraget d�Redakkur��"' �' � � � � * *

„ Nicht da . "

selbst Und mit einer Frechheit , die mich

vrecken . letzte, fuhr ich fort : „Ich muß mit ihm

Sti�sga ' arden." Angelegenheit . Mitteilungen von

' 6™o?ir ba6 benn nicht auch sagen ? "

unten an
' 9C0nete ich und sah ihn von oben bis

bi�Tür��� " 0 J0,0lt mit mir zurück und öffnete mir
me Ttir . - Jetzt saß mir das Herz in der Kehle . Hef . ig biß
u� tra�in"das Um mit Mut zu machen , tiopfu an

Gu en Ta » . �° �u « au des Redakteurs .

Sie Platz!�
9 ? " iagte er freundlich . „ Rehmen

�" r gewiesen , es wäre mir lieber ge- . .

nSie - �en mit wieder nahe , und ich ant -

>Bitte enckchulliieen Sie u

K' m« n CiePlotz . « wiederl' olte er

tiUl Ä nb . "Uätte , daß ich wieder einen Ar -
had « , be ; dem mir viel daran gelegen fei . ihn in seine

Zeitung zu bekommen . Ich hatte mir so viele Mühe damit

gegeben , er hatrc mich so viel Anstrengung aelostet .
„ Ich werde ihn lesen, " sagte er und naym ihn . „ Mühe

geben Sie sich yewiß bei allem , was Sie schreiben , aber Sie

sind allzu heft,a . Wenn Sie nur besonnener wären ! Zu
viel Fieber ! Ich wcr�e ihn aber lesen ! " Und damit wanote
er sich wieder dem Tische zu .

Da saß ich nun . Konnie ich ihn um eine Krone bitten ?

Ihm erklären , weshalb immer zu viel Fieber drin lag ? Er
würde mir dann gewiß helfen : es war nicht das erste Mal .

Ich erhob mich . Hm ! Aber als ich das letzte Mal bei tf - m

war . hatte er über Geldknappheit geklagt , sogar den Kassen -
boten umhcrgeschickt . um mein Honorar zusammenzubringen .
Das würde jetzt auch vielleicht der Fall sein . Rein , das sollte

nicht gcsckeb - n! Sah ich denn gar nicht , daß er mitten in
der Arbeit saß ?

„ Sonst noch etwas ? " fragte er .

„ Nein, " erwiderte ich und versuchte meine Stimme zu
festigen . „ Wann darf ich wieder anfragen ? "

„ Ach , wenn Sie mal vorüber gehen, " antwortete er . „ In
ein paar Tagen oder so . "

Ich bracht mein Anliegen nicht über die Lippen . Die

Freundlichkeit dieses Mannes dünkte mich grenzenlos , und ich
wollte zeigen , das ich sie zu schätzen wisse / Lieber verhungern .
Daber ging ich .

Nicht einmal , als ich draußen stand und von neuem die

Qualen des Hungers empfand , bereute ich . daß ich das ,
Bureau , ohne um eine Krone zu bitten , verlassen hatte . Ick
zog den zweiten Hobelspan aus der Tasche und steckte ihn in ,
den Mund . Das half wieder . Weshalb hatte ich das nicht schon
früher getan ? Du muht dich schämen , sagte ich laut : hast
du wirklich dran denken können , den Mann um eine Krone

Ju
bitten und ihn dadurch wieder in Verlegenheit zu setzen ?

lnd ich wurde förmlich grob gegen mich selbst wegen der
Unverschämtl�eit , die ich beabsichtigt hatte . Das ist weiß
Gott das gemeinste , was ich bis jetzt gehört habe ! sagte ich ;
einem Mann die Türen einzulaufen und ihm beinahe die

Augen auszukratzen , nur weil du eine Krone brauchst , du
elender Hund ! . Also marsch ! Schnell ! Schnell , du Lümmel !
Ich will dich lehren !

Um mich » u strafen , fing ich an zu laufen , durchlief eme

Straße nach der andern , trieb mich durch verbissene Zurufe
an und schrie mich lautlos und rasend an . wenn ich inne »

holten wollte . Inzwischen war ich hoch hinauf in die 1

Pilestraedc gekommen . Als ich endlich stillstand , vor Wut

dem Weinen nahe , weil ich nicht weiter laufen konnte , zitierte

ich am ganzen Körper und sank auf eine Treppe nieder .

Nein , kalt ! sagte ich . Und um mich gründlich zu kafteien .

stand ich wieder auf und zwang mich , stehen zu bleiben , und

dann lachte ich über mich selbst und weidete mich an meiner

eigenen Verkommenheit . Endlich nach Verlauf mehrerer

Minuten gab ich mir durch ein Neigen des Kopfes die Er «

laubnis . mich zu setzen ; selbst dann wählte ich noch den un «

beauemstsn Platz aus der Haustreppe . � �
Herr Gott , wie wohl es tat , sich auszuruhen ? Ich trocknete

mir den Schweiß vom Gesicht und holte tief Atem . Wie war

ich gelaufen ! Aber ich bereut « es nicht , es war wohl ver -

dient . Wie umnte ich aber auch daran denken , eine Krone

zu begehren ? Jetzt sah ich die Folgen ! Und ich begann mich

milde zu ermahnen , wie eine Mutter es getan hlben

würde . Ich wurde immer rührender , und mude und ent -

kräftet , begann ich zu weinen . Ein stille », inniges Wunen ,

ein innerliches Schluchzen ohne Tränen .
-

Eine Viertelstunde oder länger saß ich auf demselben tfteck .

Leute kamen und gingen , aber niemand belästigte mrch . Hier

und da spielten kleine Kinder ; drüben in der Straße aus

einem Baum sang ein junger Vogel .
Ein KonstaÄ ' er kommt auf mich zu .

„ Wozu sitzen <=: « hier ? " fragte er .

- Wozu ich hier sitze ? Zum Pläsier . " . . .
. . ' Ne halbe Stunde habe ich n Auge auf Sie , sagte er .

« Sie fitzen hier alle halbe Stunde . " . „

„ Ungefähr ! Wollen Sie sonst noch was ? Damit stand

ich auf und ging ärgerlich weiter . . � . . .
Auf dem Platz angekommen , blieb ich stehen und �h

Straße hinunter Zum Pläsier !
elntWar das aber auch eino

tollen , und
Antwort ? Aus MüdiAkeit ! hättest du sagen . pllen . um

zwar mit recht weinerlicher Stimme — d « bist « in Schaf »

topf , du lernst das Heucheln nie ! — aus Ermattung !
dabei hättest du keuchen müssen wie ein Pferd .

Als ich an die Feuerwache kam . blieb ich sieben . Ein « euer

Einfall . Ich knipste mit den Fingern , brach w - m laute »

Lachen aus , dos alle Vorübergehenden in Erstaunen letzte

und jagte : Rein , jetzt gel st du aber wirklich hinaus zu

Pastor Levlon . Das must du wabrl . af lg tstn . Za nur

zum Versuch . Was hast du denn zu ver ' aumsn ? Es ist ja

so herrliches Wetter .
lFortsetzung folgt . )



gezahlt werden . Die Akkordlöhne sollen in den einzelnen Betrieben
Betriebsräten und Arbeitgebern geregelt werden . — Die

lbmachungen gelten vom 1 Oktober bis 31. Dezember . — Nach
sachlicher Aussprache wurde der Schiedsspruch von den Arbeit -
nehmern angenommen .

Ans den Vrnan�attonen
•. MlflH . tut Nurfa « [flt Ctternt <t >äi < mW» dm tienrt «#, l

7 Uhr, »i « bi - hrr ««tt - riirluhrt .
Ilitri t. kTrtd »>«i >- Led«boar . ) K««»« 7 Uhr ristrifUtoat «, «*, M «tflg «.

Vettttzstr . 10.
l *- 17,, 18. »Iprirt Der letz!« Koriraz 1k» Grn- slen Stein Ziel » T >«

Plttetnr de , P, « I » larlel » - l ' ndel vittlw «», Z. Ko- eml « .
k' /d Uhr, «n der Schulanl » Müll «, . Hit ItiftRt . Mi .

Ruaam . Dilieniqei , BezlrlsiZH, «». hie heule Material tum ihenagr » Äatrf .
Mann nicht aRfleholl Huben, holen heile abend wm 4 —7 Uhr bei Ihne ad.

Schmaegenderl . Alhererbentlicher Zahlodenh mn Mittwoch , den 8. Ziovembei
1320 lim 8 Uhr im „Wilden Eber " . Zutritt haben nur Genossen der A. S. P. D.
( £tiipien . e«»«b»ni ) . Srscheinen aller Ritzltrder ist int «, allen Umssiinden
«rsorderltch .

Vereinskalender
Sesundheitotnbustrt »- Verlan « -n.

randenbur », Etralauerar . ss. — Metall -. _ n« . . . . . . W« , .

Denchchee «e- t »«! ss »r N»rS »n». Nachzr - p»«
Ilinq Dien - Iag , 7 Uhr, tm Restaurant Vrand «,
schrauben- , Äutomaten . »nd Fassend !
Meister, tien - ta «, 7 Uhr, Sch- l ' bciii . «eu , �areour . 24 —zs.

Zentrcloerdenb »er Znnclibe « UN» «tt »» , »eitlchl - »»«. Ortossrupp « Gross.
Berlin Oeffentlich « Versammlungen all « Znoaliden und Renirn - moi- inaer
Dienstag , den 7. Rorxmder , abend « ss Uhr. t « der Schul - Anla Wilhelmftr . Ii ?
und Gneilenaust ». 7.

« IN » de- technische » »»gestellte » »»» «»»»««». Dienstag , den i . Zi - uemder
1920. Mirgltederoersammlllug lempelhos , abend , TM, Uhr. im Restaurant Zorn
ttursllrst . Dorffir . 22: Rordwest t , - dend - 71» Uhr. im »tlistof , V- tlebcraer
Stroh « 38; Weihe nsee. abend » 7>» Uhr, im Spatendräu , Berliner Allee 2«Z:
Tharlottenburg 1, abends 71» Uhr, im Boltrhau », Rostuenstrah «; Panlo «, abends
74 Uhr, im Restaurant Lieber , Breiteiii . 34. verlinnntlung her Obmänner

und Vertrauenaleute der Fachgrudpen Greh - Berlinz tu d « Am« dn»
reien - Lyzeums, Ziflanbftr . 9 —ll . '

Lebensmittel� er

Berlin . Am Dien tag. den 2. d. M. , wird aus die 4- At - e . Ri »«t «nsarte ,
% Liier Milch verau gabt . Zm 3. und 4. d. M. fällt die kelieserung dr «
1» Liter - Kranlcntarten mit Frisitmi ch cu�. Als llrsatz basilr wird am 3. ». M.
ani die Dauer uon zwei Tagen eine Biich' c Condensmüch zum Preis « b»«
b M. oerau ' aad ». . ,

Di« 1» Liier - Krankenkaeieu werden ob Dienstags den 2. bis einlchitestlich
«Freitag , den 5 M. . mit S. ilch nicht beliesert . Als Ersah d- sLr wird am
Dienstag , den 2. b. M. . eiue Büch! » Eondensm�germiich zum Preilc von
425 TO. für 4 Tage autgegeben Der Abichnitt «1 der Süzstas - lartt f> lau » tm

' Mi " " ' �' ' " *" " - - -« vitr �Ükjtlff
�lii ziooemler eingelöst werden . Alls dielen Abschnitt könne » öier Pärchen -uhitrit

H- a' arlnng zum Preise von >« 1 M. oerau gabt und entnommen werden .
i Sbschntlt « 1

ungeiöst
»um Pre , .
1—80 biirsen nicht mehr eingelöst werde ».

Verantwortlich für die Redollion . Emil Radold . Berlin . V«b»
ontwortlich für den Znieratenteil : Lnbwio stomerlner . Rarlshorst . �
Z>erlag »geuoiien - chait . Freiheit " e ss> m d r- Berlin . — Drnck der . Ureibeit "«

• WWvUVVVMWV/AWtVp «
* t fönlhhmifi SUderbruch , frfflflifw , �
5 : �üiuumuj , 8<ch»st «zse. L»All! ild «rt «Ast 2
ch * kvl » » , Mliss «slk . l 1». Pi-srl - ' l 1 v. I. ttlli -e Iii - ch
A » »al ' deiili, . — » « » « ukwlli , SiNsttM . SZ. > ah»-
Z Btfttf ) . rftr . M 5t «Krtr . 81 « Sikzt ! eIikiSßk . . Ltt »ki 2 *

• chchchchhhchgd « « ,
) • v « « > 7 • t V V % f f » » f V « V VTTTTTT W

A' le Gebisse . | kupfer
• ueb einzeln « ZlhiM St « 700 M ■ ItlfSi ; «IQ 8. 0 illUl Zülfl
PJsUn , Gold», SUborhrrch «. Qaccksi�bor kauft m Tagcspf «»»«n
SCHARF , Elsasser Str . 78 , [ tu ämrjü .

WACHTUNGI

Alteisen Metalie
) »b»* Oua. iurn kaufen höchst, ahlend

m0� Pfeiffer <fc Krause
chanbeste . «. Unteegrnnddahn Schönhauser lue .

rmummmxaaam ssass ' s » » » » «

b SBtmtlBBSsierleqttBa »er Jitiiielf ' ' h

K Speditiv « Weisel , Zosephstroh « 7. »«rl «st nach Rest . Zordan .
Dresdener Strohe 24.

» t

Iii. . . . .f ' HlillU ' T' irthMiMMMsliViesstti HMMW

Spedition Gebhardt , «aelshorst . verlegt nach Gen . Markgraf ,
e 7 ».
Wildbredt , « ahnsdors . verlegt nach G. Friebis , See -

Schenielstrahe 7 » .
Svedition Z

strafte 49.
' - Spedition SBoltM , Wethens « « , verlegt nach K. Luck, Piftoriu «-

strafte lstg .
Spedition Kreuh . Friedrichsbage « . »? rlegt nach Gen . Stein -

Aichwald « , oerlegt nach W. Käthner ,

»erlegt nach

: pedttion kkreni
bock. Kuriestraft «

zeditton OlSpedition Oldenburg .
Bahnhofstratz « 88. , .

Spedition Adlershoi , Genossenschaftsstratze
Theodor Hadicke . Wetngartenweg 8.

S
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S
n
»
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Lest die Schrift von Hilfferdingl

Die Sozialisierunq und die

Machtverhältnisse der Klassen
Preis Z . — Merk

Unxekurzte Ausgabe für Organisationen 1 . — Mk .

27 .

• SS : | i Buchhandlung „ Freiheit " , Breite Straße 8 - 9

i Sj jjrsiiimiiiiiiii .iiiiiiiiiiiiiiii . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . .
„ » „ . « ,

. . . . .

,
Alt - Metalle

« ■Xup » « i - , Messing , Biel , RetguS , Zink
auten »lanuijf vt n Här . dlun unu KUnkaaue

Cebr . Fuhrirann
] ; Qofskowskys ' r . IS T « I . Moab . B384 ;

'

Kant ' lautend tu hllchtsta » »ertfan
- ' Aifirelalle 1

Knuser . Messing . ? in » .
Quecksilber . Slotguh . Blei

f - wi. . Sild . ebe . ch , Blatt ,
* ' W B S R T, Berlin , Ramlerstrasse SS
f " ' �eiunddrunne » Teteodan Am, chumboldt «4«.

Kupfer ,
M- ss ! " » . Zinn .

fLmtliehe �lttmetalAO
Hahle höchste Tagespre se

ii-i Jisi Bß 38
chllndle » Egteapeetl ».

Pistolen
NN» sta,d »>atfen kauft

Iul . Heßmer , W 8 ,
Markgralenfteahe 31.

llTrUlIel HZz»t »e»t »bh »»,t
Sin « ! Lötzinn !
■rP' lfc »«««. . Biel . .1»u»f er IOciftme «, , «Jlei , chnwfrr I
N' esslng l Xinftl Ktumi ,
riluml flieh «( I StannUb
»aplnrl Curestlkcrl
felUbstrumpfasetH h. 160'
Calftaicrsau **» CUhmr !

Züütikeblsfe .
Odrldbracht Sitberbeueftl
Plati , »bselll «! 3t au st zu
Tagespreisen Edalmaeall »
einba »f »bSr ». S0ed »«str . Zt

Die höchste « Preis » fül sämtliche

Altmetalle

Wlemer
«»» bSll ». Caabefhraha el
nahe Hatfci . fjt . educh «Srrast »

Sit

Ketalie
Quecksilber

Zinn
Weißiager

kaufen laufend

Cchiilzeildorfer etrßfec 2
Mlincr Straße 6
Stv « eMider Str . 1l »

KlirfürsteAllße S
»ah « « oisdam r Straße

fl »»bttlln .

L

Ich ahl - für

weiOlagar
Zinn

Kupfer
Messina
Blei

die höchsten
Tagespreise

Sflnfifl, SoiriSr « 4

tsml
über die Preise

welch» die Werall «nkauisftell »
llhailolrenburg , Wallst «. öS,
wezlin » Smbbenbammer Srr . b

g eMer . Ziu .
SWs«.
Mm

~
ni IM

mV

NeukBlleer Metall .
Blnkauf * . Sentrale

nalMmfa » e » MM M. mm
H»e »i «»nplaft , häuft

KupserJM
Biet.

Wir bitten unsere Abonnenten , « twaiq « eintretend « EtSrnngen
in der Belieferung ßreundlichst iu entschuldigen . Reklamationen
bitten wir sofort bei dem jetzt �ständigen Spediteur anzubringen .
Unserseits wird alle » getan werden , um «in « geregelt « Zustellung
stcherzustellen .

v ' rlag der »Freiheit " ,

Heuptexpedt iou verlin . Breite Straft « 8 9.

XjXiXiX BBBBBBBWBBBBBBBBBBB

i , 7V. M. 9VM

LllWIlllllhe . To H. T
Versand nach auswart »

E«genSchmidt,Bln . ,Vadstr . ! Z '

Die höchsten Peeife für söm' iiche

Altmetalle

Viemer
Straß , 90 , 1

« m Ztaduhos Sesunbbeunne ».

Kupfer
« Mg . Zill » vsw.

LseGlßer . �hngebisse
PlaÄ. . G8ld- . Silbers
y* it über 1 snesj rti «

Brunuenstr . 11

Beuffelstr . 29

Fennstr . 48

Weidenweg 72

Mttf ück Kllpfer
llBcffi "«. ?' ">>. eu « . Olsen

. » allerhöchst . Tage » preis .

aetlllsißmch « Sktemann
«SaUslheetber strafte «

Keller kein Lade «

Pistolen * 7
Tal . 7,83, Waith «,

veawning eu. ,
"

Art
Mause «
Veens», tveowning ei

nnb tausch «
weißer Olefke

*• • • »- ». W . , ! >»»«»- ek » ' V» ,
»aettn , Uam>»a»«a»ta »are »3, 3K

m» Vif « sll» sömrlich ,

, « V

Wiemei *
w« » b » m. Tvollankstaaß » S3

am Nordbahuhes

» . V V" « « « Vß "

für Kupfer
. . iMess, »«.

Alumiuiu « ,
vtet .
stmrr .

« » » guß ,

Sink. 9

_ _ _ _ _

W>
pön», lliichel , vuechstlbee . Zinn
Schö » h » » sre » » - ' r4ü -

W « . M
d» b » r
mf

»» » st , Ve. ii «
1 für Ollndltr

VW bflAOnienste (flt sömriich «

Attmetalle
6 « V

Wiemer
lwiebachste . st . 8. Oos
_ am Zeniral - Viehbos

fioni « («be« Posten
Allmetalle

Itt bei» höchsten Preisen �
3lMt *>ermann . Alte Jakob »
straffe 5«. Straffendahn wirb
oerglltei . Auskunft Über

Preise Moritzplast tS47

Kupfer I

«lessln », « » « gus
SZlrt , Zink , Zsn ,
INuminlum . Lag » « \

1 unb Quecftstlber
kauft laufend » Engr. » '

Vis « » -
« • » ( « , Merallhanb .

I Vatbringtret «. nur *- 5 I
ein «. VnflCTmflnb . e»

mm
I Palei

K Kreu
tf . l

t
Paletet « Ca aw yi H« « «. Alo- i - • , - o
KretttfMOhn « 4- ulk n sUcine v- Mbaeä>»a»e>
Ve kauf >• enorm *»1 Ura Pres »«

l/hhaus Friedlicher . Nr 2

ilullA IMtrKiter ' Mta )
_ ir « «mat «» »g» ft » U» wreli »

Nachruf .
C* starben sotgenbe Wirglie ' er:
V gröser

Franz Ballnzbl
E' arlottendurg , Oranienstraffe 7, a « 2«. d. Wta .

Der Mclallardkiter
OHo Pietsch

Neukölln , Lenouftrah « «, am 77. b. Ml».
« he « ihrem «nkaaktitl

Di » vr « » G, >« alh » WO.

DttKisiemiMlvdBppM
„ f ? erKuiss "

bietet den gröstten Schuft gegen
Diebstahl . SchneLfter u. biltigster
Verschluff . Ltein Nageln mehr »
kein AerbrccheK der Kisten auf dem
Transport und beim Oeflnen .
"( •ATI llirk �" lin \ 89, Lynarstr . 18.
Ml S Jül Ii Telephon : Nloabi » 44*2.

Omoci WlWBCTOI

L8tzinnf
Zinn , Blei

kaust tu höchst, » Preisen
SI « « feM * l8 * «asT »»».
«dZiilZaukarst * 4Hr. IS .

Ankaus 0 - 0 um, » «erbeuche«.

«Min, itfflni
' cITxi' nn
«isen vQci

Hb«« kauft «n las «».
ialleinkaus . ZenrealeUMtsrn

_ _ _

IlSglitser Slraie 43
_ « • * » » 3187.

P I Mo I e n
und Z- �waffm kaufen

tlarll » , « inWusiruk , uo .

Kupfer
tMasstwU , Wal . Xlnk

« latmlnlnm , Outihfllb «,
kauf » hllchstzahlenk

Lychener Str . 5
an de, Sachbahn »anzigre «>

i' ellt .
. e »eestouten . ensen Sie au

« lexauder Sst « 3
«wftt Sl « « « « Stutze tt «

( an de, glndeeassteast «».

Die höchsten Pretir sSr läm' lich »

Altmetalle
Zahft

fum
SchtvelbeiRer Str . 5
am Bahnb. . s Schönhauser Alst ,

Kupfer
dtenßng
Blei,Iinn . Iinu .

Quecksilber .
all . stlltmr «»ll » kaus » »

V' nt . laner ? t » aß « Ist
»»' albs . rabr s
« » kam » » Straft « 3 »
»ahnsieaft , «n. «chan . kar ,
« bar her St », »ll », SM »

UauRk « Ptaft
Maurleastraft » 14»

Mskr M
kau, ! , » erhöh ! «» P: »! , -

s Srit ! Vg 43
_ lüftf Aappmst ».

48 S t r Sm str . 48

Quecksilber

Quecksilber
Stau . « Prtßmrt « * , . ««»st »
u. ». «llftall » hauten tausend
1 Nktn öar «re »»»» Jö, Schlad .
st -atsihen Bahnhof ch,snn »br . n.
uchönh . All«». II. A»»e- k. » me
», ! «» ' 43. Oos >«chr«. »ieekt

�sochhahnbos Dan , ig», e .aste.

Minll . IKBdllll
kaust stet » in I - , « « pr - ' s - n
evemrr «rr . SO nahe Durmste .

SiThstchsttn Preise säe Um >>>4«

Altmetalle
Z « v

Wiemer
Ü- iTÄ ' - Ä? « . "

DW. Miile !

frstempett

»kV

ISO
Ii «
kB

Mk

Ri»« ist »»«»taa
0 ,

«go

U5

laes »
massivem data « keeg. alaift de,
v-. IIee k>»»»m>- -d» ' riagekab !

jade O' iüt am laaer .

G . Alb . Thal
Srsla « BarUnar Spauiut .
gaschSft tflr Trsurlms * .

CIB , SSydSlstraS « S
. itcliRSrk .

ClOSBO Fa»rth >r $eB _

Wein -
QrsB . Han <lsls . Nsmu

I . F. Rauch
BcrfairaBe 3« ,* Norden ' 2t '

All * Walnutvban
( »ch 4 lasche », «' k, »!

( • kktin Um I8 «u r «Bs IM
rrlodrlct « i ,Br Frank .Str 113

MIM I •
UerrnDi- er Kbnl" i «d| . ll »«wrrv )
Eakkw « Jllmalt - UrbaMiraOa I

Oorby - Cognac
llard » » fta . ra . ! bv»r> ft , -�lv,dv 1-a- . >. . ' »II Mt. w, kllaUL
Mjgrner. i . ualtB «, 8p,, „clieRot- «i<1 Ua . alM n.1»eeaea »» a»d p. »

i- Iii Ifiil uo > oaiHiwiil
t , a«r 1 h

: „ Freien Welt " , Keft 41

! > <aii aiareB 6 o ' gr Grts ; and fa I H« t,
'

!
and der

Hr ' romas „ We H Imk - str d r SebsHtrr

Preis « 9 Pf . Preis 60 Pf .

Usberall su haben !

OBBBBHB BO BSSBBO

i DER SOZIALIST Z
H

Midier UMMitkl - MM
AiicMllgsM rerli « N. 54. MM . 8ZÄ

sseschgilsieil r»it mm . 9 litzt bis nadjB . 4 Ae .
f titgfiwi : toi Hurt « 185 . 12tß . lälTJZit ;

» » uner » tas . br » «. « aurmka » 1»*° - « » " * * 1 Uß«

Versammlung

» « » her » Fesisöleri , wedeestrast » 17.

T,,e » » rb » » » 8 : >- Siessungnahme zu der am 7. Slop 9
starisndende » Seneealueeia » mlu»g. 2. Dlrkussion

Am ranne »»«- ' « , den 4. « ourmka » 1»S0 , abrnb , 7 Uh«
im Lakai pan «tallschlllg »», «balbenstraß , 31, oberer Saal

Branchenversammlung
der Trahtarbeilcr Groft - Berlins .

Die Tageeordnnnß wird in der Brrsam - nlung bekannt §tß
macht. _ _ Die QrtOVarmaLtNMH .

b. ' C
fch�

yaBüÄtosj
®»m( «lft Marken con 9B. 120 ««

ftgew StwtrenißfrrlS
bah« r Algarr . billigrr tm« überall

Hanewacker ,
Stumpen , Zigarillos
BeafSHii BtraBr . K 53

« A» Ö»>,a »ftrafcr
Bniin . iprtniw

• jÄ�SSutÄi
« 222S m0 " *' «• <•<>' » "

Dt» färben erschienene Rr. 43 der von D . Aub. B, »»-
scheib drrau , gegebenen unadbängiaen sozialbemokl . '
tischen stduchenichr ft . Der Z ukialist * «nrböii solgent . »
Veiteög «

Reuotu » l » na » « «iimn, » » g» part « tk von r>ieo

Senie»! Di » llAoukam v nirter »«». «' rlc non
1preis Hitouir ; Dl » stuj . re Poliii ! .

enssssdheu « « WOlutla » von » » >! Soziatis

8ina»»p«>itik van Rud. choldjchrih
. ziati ' i «»» unb D»i «hlecht »lebe >> von

Paul Arische.
. De » Sozialist « erscheint wöchentlich e- nmat und Ist

durch alleDuchbandiungen . duerl' d " °t "tz od. ? ' chden
Verlag I Dretlschetb , Beet - n H 13, tl ■' Peei .- von
ntermts . « . 13. —, S. nzetnummer M. 1. 30 zu beziehen .

aBBHjBBBBBBSBS

DeWtt PMibNzMM - BerlWZ
Atriale Perltu . «ebaseiauft ». » 7 - Z» .

Achtung ! Achtung l

Mssm- MiWgs- Pniiichel
Am D» » nr » » tas ,
stndel hei Schulz -

brn ". fllau . mbea 1980 , a' d». »I llbr ,
. . . . . . . _ . _ Am K5- »�, graben 3. stte all » m ber lluispem .
iiftriungadranchr beschädigten Aollegen unb Kalleg - anen eine

v! Mitgliederversammlung
fz

'

MMWWW »
n
m
s
19

7 %

I. Wer cht lld « das Ergebnis der | «im
des StUAdeu' shnes .
9«« Ks- und Oder¬

statt .
Ta Des ordsunft _

traten Bctiiarilurtocit zur tlrhdhi ig
2. Bericht vder die Brrhondtungen am
schi - dsse cht. 2. Bnichiedenes .

An Arbi r�cht der wich aen Tagessrdmina k t' . eN wie «edes
�' . �Slied. besiimm » zu e. chemeu und für emeN giue » Besuch
EprDe zu tragen

"Ki iedsduch oder «Äorte legfaimWt ; ohne dies oder «it
mehr als 6 irft crenben lochen de, trägen «ein Zutr tt .
_ _ _ _ Tie VeM»«ftenleit «ng .

Garantiert
reiner

»ersteneri , Psnnd pan lft Muek a»
Rauchtabak

n. Psnnd pan lft Mark an

MMmiiirß 1. Soöro
aleubölln , Hermannstr . 32 :: Telephon 88C7

Tüchtige Vertreter l»beroll gesucht.

j

von Sc » Zvlstut
184 Seiten Mk . l . «C

Plllhliand' ilils . Fttlhett "
Deeiir Str . fuo'

im

Far Ploen 8 inn

Boitnfnineo
stellt sofort ein
8p « illl4o « Oering

Ste�nmeix - StraSeaS
Spedition Treptow

Ktofholzstraßo 18 b
Spaditlon Krilgar

• ho 6 a. Eai rr l «. 32
Spedition Loren *

a o t noaru . W iizt «

Kupfer
ORefHui , «Irl . . Tin »

eiHvtinlem . Q
zahlt höchste Preise

! 0- srd�r «' f Sf . !
Sek » Schöuhausar AS» » .
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